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Braunsdorf, Grumbach, Helbigsdorf/Blankenstein, Herzogswalde, Kaufbach, Kesselsdorf, Kleinopitz, Limbach/Birkenhain, Mohorn/Grund, Oberhermsdorf

Aktuelles aus der Stadt Wilsdruff

Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,

die Weihnachtszeit ist eine besondere Zeit des

Jahres – eine Zeit der Besinnung, des Zusam-

menkommens und des Dankes. In der Hektik

unseres Alltags lädt uns diese Zeit ein, einen

Moment innezuhalten und uns auf die wirklich

wichtigen Dinge im Leben zu besinnen: Familie,

Freundschaft und Zusammenhalt.

Gemeinsam konnten wir uns bei traditionellen

Veranstaltungen, wie dem Pyramidenanschieben,

dem Erleuchten der schönen Lichterbäume und

Schwibbögen in unseren Ortsteilen und dem 

28. Lichterfest, auf die besinnliche Zeit einstimmen.

Es war wieder sehr erfreulich anzusehen, wie

gut besucht die Lichterfeste allerorts waren und

mit wie viel Einsatz sie organisiert wurden. Da-

für möchte ich meinen herzlichen Dank aus-

sprechen – an alle, die mit kulturellen Beiträgen,

kulinarischen Genüssen und organisatorischem

Einsatz diese schönen Momente möglich ge-

macht haben.

Ein besonderer Dank gilt auch all jenen, die sich

in unserer Stadt mit Herzblut engagieren. Ob in

Vereinen, in der Freiwilligen Feuerwehr, im

Stadtrat, Ortschaftsrat – Ihr Einsatz im Ehren-

amt ist unbezahlbar und macht unsere Stadt zu

einem Ort, an dem man sich wohlfühlt und auf-

einander zählen kann.

Ich wünsche Ihnen allen eine frohe und geseg-

nete Weihnachtszeit im Kreise Ihrer Liebsten.

Mögen die Feiertage Ihnen Gelegenheit zum In-

nehalten, zur Erholung und zu schönen Begeg-

nungen geben.

Für das kommende Jahr 2025 wünsche ich Ih-

nen Gesundheit, Glück und Zuversicht.

Bleiben wir auch im neuen Jahr gemeinsam ak-

tiv, mutig und voller Tatkraft, um unsere Stadt

weiter voranzubringen und noch lebens- und

liebenswerter zu gestalten.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Bürgermeister

Ralf Rother
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Wichteltüren ziehen in die Schaufenster ein

Aufmerksame Kinder haben bereits die vielen

bunten Wichteltüren mit den Hausnummern in

den Schaufenstern von Wilsdruffer Geschäften

entdeckt. Die beliebte Aufgabe der Gestaltung

der „Tür-Rohlinge“ wurde dieses Mal von Kin-

dern der Krippe Landbergwichtel in Herzogswal-

de, dem Hort der Grundschule Wilsdruff, den Ki-

tas „Am Schlossberg“ in Blankenstein sowie

Sonnenschein Haus I und Haus II in Wilsdruff

übernommen. So wurde mit viel Liebe zum De-

tail bemalt, lackiert und mit verschiedenen Mate-

rialien aus Natur und dem Bastelschrank beklebt.

Entstanden sind 28 einzigartige Wichteltüren,

die zum Ende des Winters in den Waldwichtel-

weg in Herzogswalde gebracht werden können.

Doch bis zum 11.12. stehen die kleinen Kunst-

werke noch in den Schaufenstern der teilneh-

menden Geschäfte. Dann endet die Suche nach

den Wichteltüren wie jedes Jahr im Zentrumsbü-

ro, wo für die ausgefüllte Rallye-Karte eine kleine

Überraschung abgeholt werden kann.

Franziska Haase vom Zentrumsbüro



„Eine gute Stärkung muss sein“
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Naschgarten Neumarkt

Spielplatz Neumarkt/Lunapark

Im Städtebaulichen

Entwicklungskonzept

(SEKO) wurden für den

Bereich Neumarkt/Lu-

napark die Entwick-

lungsziele „Erhöhung

der Aufenthaltsquali-

tät“ sowie „Aufwer-

tung und Gestaltung

Grünflächen“ als auch

„Innerstädtische Grün-

vernetzung“ gesetzt.

Daraus entstand die Idee, dass auf dem brachliegenden Grundstück ein

öffentlicher Spielplatz und Begegnungsraum entstehen könnte. Im Rah-

men der Vorplanung wurden angrenzende kommunale Grundstücke ein-

bezogen. Im Anschluss an den privaten Garten sollte in der Grünfläche ein

Naschgarten den vorhandenen Gehölzbestand ergänzen. 

Pflanzaktion am 1. Dezember 2024

Für den Naschgarten engagierte sich die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Wils-

druff-Limbach. Herr Andreas Däßler pflanzte am 1. Dezember 2024 von

Familie Adam familiär tatkräftig unterstützt fünf Obstbäume Nieder-

stamm sowie fünf Beerensträucher und übernahm gleichzeitig die Paten-

schaft. Das Pflanzgut kam über die Initiative „Sachsen pflanzt gemeinsam

– Aktion 1000 Obstbäume“ aus der Baumschule Schäfer in Naustadt, wo

sich die Kirchgemeinde erfolgreich beworben hatte. Mit der Pflanzung

verbunden ist natürlich der Wunsch, dass auch die Spielplatzidee umge-

setzt und das Areal ein attraktiver Ort der Begegnung und des Aufenthalts

wird.

„Wilsdruff blüht auf“

Alle sind eingeladen, mitzuwirken und mit den Zielstellungen „Wilsdruff –

Wohlfühlen“ als auch „Wilsdruff blüht auf“ an Aktionen in der Stadt

Wilsdruff und den Wilsdruffer Ortsteilen teilzunehmen oder Aktionen zu

initiieren. Erinnert sei in diesem Zusammenhang an die Spendenwiesen in

der Wilsdruffer Innenstadt am Stadtbrandstein (Gezinge/Nossener Straße)

und Meißner Straße/Ecke Töpfergasse. Die Wilsdruffer Hortkinder sind

auf das Ergebnis ihrer Pflanzaktion vom 17. Oktober 2024 an der Freiber-

ger Straße gespannt. Kinder beider Wilsdruffer Kindergärten hatten ein

Jahr zuvor mühevoll, aber mit großer Begeisterung und Unterstützung

von Helferinnen für eine Blütenpracht dieses Frühjahr frühjahrsblühende

Blumenzwiebeln in den steinigen Boden gebracht. Ähnliche Pflanzaktio-

nen gab es im Frühjahr vom ProJugend e. V./Jugendtreff Wille e. V., dem

Karnevalsclub Wilsdruff e. V. und den Sächsischen Landfrauen - Ortsver-

ein "Wilsdruffer Land".
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Stadtverwaltung Wilsdruff

Nossener Straße 20, 01723 Wilsdruff, 

www.wilsdruff.de, post@svwilsdruff.de

Montag:          08:00 bis 12:00 Uhr

Dienstag:         08:00 bis 12:00 Uhr 

                       14:00 bis 18:00 Uhr

Mittwoch:        nach Terminvereinbarung

Donnerstag:     08:00 bis 12:00 Uhr 

Freitag:            08:00 bis 12:00 Uhr

Bürgerbüro Wilsdruff

Montag:          08:00 bis 12:00 Uhr 

                       14:00 bis 16:00 Uhr

                       (16:00 bis 18:00 Uhr 

                       nach Terminvereinbarung)

Dienstag:         08:00 bis 12:00 Uhr 

                       14:00 bis 18:00 Uhr

Mittwoch:        nach Terminvereinbarung

Donnerstag:     08:00 bis 12:00 Uhr 

                       14:00 bis 16:00 Uhr

Freitag:            08:00 bis 12:00 Uhr

Bürgerbüro Kesselsdorf

Steinbacher Weg 9, 01723 Kesselsdorf

Freitag:            09:00 bis 13:00 Uhr

Vorwahl 035204

Telefon:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-0 

Telefax:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-600

                                                                

Sekretariat Bürgermeister  . . . . . .463-111

   Sprechzeiten nach vorheriger Vereinbarung 

Sekretariat Beigeordneter  . . . . . .463-112

Hauptamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-100

Bürgerbüro Wilsdruff/Kesselsdorf 463-120

Standesamt . . . . . . . . . . . . . . . . .463-130

Vollzugsdienst/Ordnungs-

angelegenheiten  . . . . . . . .0172 3693900

Kämmerei/Kasse  . . . . . . . . . . . . .463-205

Grund- und Gewerbesteuer  . . . .463-206

Bauamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-300

Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . .463-319

Winterdienst  . . . . . . . . . . . . . . . .463-322

Liegenschaften/Immobilien  . . . . .463-314

Wohnungswesen  . . . . . . . . . . . .463-323

Bauhof  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-401

Die Stadtverwaltung
Wilsdruff ist am

27.12.2024 und am
30.12.2024 geschlossen.
Das Standesamt ist für

dringende Fälle erreichbar.

Aktuelles aus der Stadt Wilsdruff

Wahlhelfer gesucht für die 

Bundestagswahl 

– voraussichtlich – am 23. Februar 2025

Die Wahl des nächsten Bundestages sollte ursprünglich im September 2025 stattfinden.

Nach dem Bruch innerhalb der Regierungskoalition soll es nun Neuwahlen geben, die aller

Voraussicht nach am 23. Februar 2025 stattfinden werden. Zur Durchführung dieser Wahl

werden ca. 150 Wahlhelfer/innen in Wilsdruff und den Ortsteilen benötigt. Für uns als

Stadtverwaltung ist es wieder eine große Herausforderung, diese Wahl organisatorisch gut

vorzubereiten und einen ordnungsgemäßen Ablauf zu sichern. Dazu sind wir, wie immer,

auf zahlreiche Helferinnen und Helfer angewiesen. In Wilsdruff wird es 18 Wahlbezirke 

(15 Urnen- und 3 Briefwahlbezirke) und damit 18 Wahllokale geben. Für jeden Wahlbezirk

muss ein Wahlvorstand berufen werden, der aus sechs bis acht Mitgliedern besteht. Als

Wahlhelfer/in geeignet, ist jede/r Wahlberechtigte der Gemeinde, welche/r am Wahltag das

achtzehnte Lebensjahr vollendet hat, seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik

Deutschland wohnt und nicht aus besonderen Gründen vom Wahlrecht ausgeschlossen ist.

Bitte beachten Sie, dass Wahlhelfer nicht sein kann, wer selbst für eine Wahl kandidiert

oder Vertrauensperson für einen Wahlvorschlag ist. Der Einsatz in einem Wahlvorstand

ist ehrenamtlich. Bitte erklären Sie sich bereit, einen Vormittag oder Nachmittag sowie am

Abend im Wahllokal die Durchführung der Wahl zu ermöglichen. Wenn wir Ihr Interesse ge-

weckt haben, dann melden Sie sich gern online über www.wilsdruff.de an. Für das leibliche

Wohl wird in bewährter Weise gesorgt und ein Erfrischungsgeld gezahlt. 

Bei Fragen steht Ihnen Anja Richter (Telefon: 035204 463-101 oder E-Mail: 

wahlen@svwilsdruff.de) gern zur Verfügung. 

Bitte geben Sie Ihre Telefon-Nr. und Ihre E-Mail-Adresse für evtl. Fragen an.

Für Ihren Einsatz/Ihr Engagement danken wir Ihnen.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten
an Parteien, Wählergruppen u. a. bei Wahlen und
Abstimmungen 

Gemäß § 50 Absatz 1 und 5 Bundesmeldege-

setz (BMG) in der seit derzeit geltenden Fassung

darf die Meldebehörde Parteien, Wählergrup-

pen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen

im Zusammenhang mit Wahlen und Abstim-

mungen auf staatlicher und kommunaler Ebene

in den sechs der Wahl oder Abstimmung voran-

gehenden Monaten so genannte Gruppenaus-

künfte aus dem Melderegister erteilen. Die Aus-

wahl ist an das Lebensalter der betroffenen

Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft um-

fasst den Familiennamen, Vornamen, Doktor-

grad und derzeitige Anschriften sowie, sofern

die Person verstorben ist, diese Tatsache. Die

Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen da-

bei nicht mitgeteilt werden. Die Person oder

Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf

diese nur für die Werbung bei der Wahl oder

Abstimmung verwenden und hat sie spätestens

einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung

zu löschen oder zu vernichten. Die Wahlberech-

tigten haben das Recht, der Datenübermittlung

im Bürgerbüro der Stadt Wilsdruff zu wider-

sprechen. 

Blutspende

 Kesselsdorf – Dienstag, 14. Januar 2024, 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr, Dorfgemeinschafts-

Haus, Schulstraße 2, 01723 Kesselsdorf.

Mitbringen brauchen Sie nur Ihren Personalausweis und die Bereitschaft, zu helfen.
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Die nächste geplante Sitzung des Stadtra-

tes findet am 12. Dezember 2024, 19:00

Uhr, im Rittergut Limbach, Tenne, Am Rit-

tergut 7, 01723 Limbach (nicht barriere-

frei), statt.

Sprechstunde der Friedensrichter

Die Sprechstunde des Friedensrichters

Marco Broscheit und der stellvertretenden

Friedensrichterin Sabine Neumann findet

am 14. Januar 2025, 17:00 Uhr bis 18:00

Uhr, im Rathaus, Markt 1 in Wilsdruff

statt. Diese können Sie an jedem weiteren

zweiten Dienstag im Monat besuchen. Un-

ter der Telefonnummer 0162 2673564

können gern individuelle Absprachen er-

folgen.

Öffnungszeiten der Bücherei Wils-

druff, Nossener Straße 21 a, Telefon

035204 463-800

Montag            09:00 bis 11:30 Uhr         

                        12:00 bis 17:00 Uhr

Dienstag           13:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag       09:00 bis 11:30 Uhr         

                        12:00 bis 18:00 Uhr

Auch wenn wir nicht geöffnet haben, sind

wir für Sie da. Recherchieren Sie über das

Internet 24 Stunden, 7 Tage die Woche in

unserem Buchbestand. Wir sind für Sie

online: 

www.bibliothek-wilsdruff.de

Kontakt zum Polizeistandort 

Wilsdruff

Telefon: 035204 20370

Alternativ erreichen Sie das Polizeirevier

Freital unter der Telefonnummer 0351

647260.

Bericht aus dem Stadtrat vom 14. November 2024

zu Tagesordnungspunkt 1

Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung

Bürgermeister Ralf Rother begrüßte die Stadträte, Gäste und Vertreter der Presse und stellte die

form- und fristgerechte Einladung und die deutliche Beschlussfähigkeit fest.

zu Tagesordnungspunkt 2

Bestätigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 19. September 2024

Das Protokoll der Sitzung vom 19. September 2024 wurde bestätigt. 

Offene Anfragen aus den vergangenen Sitzungen: 

Ampelschaltung B173/S192 in Grumbach

Diesbezüglich wurde das LASUV als Straßenbaulastträger angefragt.

Die Lichtsignalanlage (LSA) läuft vollverkehrsabhängig, entsprechend der Anforderungen der De-

tektoren in der Fahrbahn. Ein Festzeitprogramm ist als Rückfallebene hinterlegt, sofern es hierbei

Probleme geben sollte. 

Zurzeit besteht ein Detektorfehler (Dauerbelegung) der B 173 für die Induktionsschleifen Linksein-

biegend aus Freiberg kommend nach Wilsdruff sowie aus Freiberg kommend geradeaus, was zu ei-

ner Freigabeeinkürzung der querenden Richtung (S191, Tharandter Straße) führt bzw. die Aufdeh-

nung zeitweilig verhindert. Dies wurde dem zuständigen Signalbauer übermittelt mit Bitte um Be-

hebung. 

Das LASUV will abwarten, wie sich die Situation nach der Fehlerbehebung verhält. 

Andernfalls wäre eine Anpassung durch ein Planungsbüro auf Grundlage einer vorhergehenden

Verkehrsstromzählung notwendig, um die LSA mit den neuen, erhöhten Verkehrsmengen abzu-

stimmen.

Ansiedelung von Luckys Bürgertreff am Markt 

Bereits in der Stadtratssitzung am 19. September 2024 wurde mitgeteilt, dass mangels eines städti-

schen Gebäudes keine „Ablehnung“ in diesem Sinne habe ausgesprochen werden können. Hin-

sichtlich etwaiger hoheitlicher Handlungsmaßnahmen, wie etwa einer versagten Gewerbeanmel-

dung, lägen ebenfalls weder beim Gewerbe-, Bauamt oder der Kämmerei Anträge des Betreibers

vor, weshalb eine Versagung habe gar nicht erfolgen können. Auch der Zentrumsmanagerin ist zu

einer Anfrage des Betreibers nichts bekannt. 

zu Tagesordnungspunkt 3 

Bekanntgabe der nicht öffentlich gefassten Beschlüsse des Stadtrates vom 19. September 2024

Beschluss 62/2024

Der Stadtrat beschließt die Veräußerung der Meißner Straße 4 in Wilsdruff an die Freitaler Woh-

nungsgenossenschaft e. G. per Zuschlagserteilung.

zu Tagesordnungspunkt 4

Informationen 

1. Digitalpakt 1. Teilabrechnung

Mit Zuwendungsbescheid vom 5. Juni 2020 wurden der Stadt Wilsdruff Fördermittel in Höhe von

595.019,52 Euro bewilligt. Gegenstand der Förderung sind Aufbau, Erweiterung oder Verbesse-

rung der digitalen Vernetzung, die Herstellung eines drahtlosen Netzzuganges, Anzeige- und Inter-

aktionsgeräte, digitale Arbeitsgeräte, Laptops, Notebooks und Tablets für Schulen. In vier unserer

fünf Schulen konnten die geplanten Projekte fertiggestellt werden, sodass eine erste Teilabrech-

nung der Fördermittel erfolgen konnte. Mit der 1. Teilabrechnung konnten 535.517,57 Euro abge-

rechnet werden. Offen ist noch das Projekt Oberschule Wilsdruff, bei dem die Vernetzung des neu-

en Anbaus im Vordergrund steht.

Diese Maßnahme wird gefördert aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages und wird

mitfinanziert aus Steuermitteln auf Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haus-

haltes.



2. Geförderter Breitbandausbau der dunkelgrauen Flecken

Wie bereits medial berichtet wurde, hat das Bundesministerium für Digi-

tales und Verkehr das bundesweite Jahresetat für den diesjährigen Förder-

aufruf für den Breitbandausbau von drei Milliarden Euro auf zwei Milliar-

den Euro gesenkt. Das Landesbudget für Sachsen beträgt aufgrund des-

sen nur noch 125 Millionen Euro. Im Förderportal werden die Fördermit-

telanträge durch die Zuwendungsgeber anhand des Kriterienkatalogs

nach Auskünften aus dem Gigabitgrundbuch des Bundes und dem Ergeb-

nis des Markterkundungsverfahrens für die Förderkriterien Anteil Weißer

Flecken sowie bereits gigabitfähig erschlossene Adressen bewertet. Auf-

grund von prioritären Anträgen anderer Landkreise in Sachsen konnte der

Antrag unseres Landkreises für das Los frei (Wilsdruff, Dippoldiswalde,

Kreischa, Heidenau und Pirna) keine Berücksichtigung finden. 

Wenn die aktuell laufenden Ausbauprojekte abgeschlossen sind, werden

in Wilsdruff und den Ortsteilen nur noch circa 470 Adresspunkte ohne ei-

nen Glasfaseranschluss verbleiben. Um von weiteren Fördermöglichkeiten

Gebrauch machen zu dürfen, wird der Abschluss dieser Projekte abgewar-

tet. 

3. Breitbandausbau durch Open-Infra

In der jüngsten Vergangenheit haben sich Kommunikationsschwierigkei-

ten mit Open Infra verfestigt, die bereits in den vorherigen Stadtratssit-

zungen thematisiert wurden. Es wurde festgestellt, dass andere Kommu-

nen ähnliche Erfahrungen gemacht haben, wobei einige Projekte seit na-

hezu einem Jahr stagnieren. Zudem hat die Stadt Wilsdruff die Informati-

on erhalten, dass für das Ausbaugebiet Wilsdruff keine Projektleiter mehr

zuständig seien.

Infolgedessen wurde Open Infra kontaktiert mit der Bitte um Mitteilung

aktueller Ansprechpartner, da die zuvor zuständigen Personen nicht mehr

erreichbar waren. Trotz einer Wartezeit von über zehn Wochen blieb diese

Anfrage unbeantwortet. Obwohl Open Infra am Branchendialog des

Landkreises teilgenommen hatte, wurden auch hier danach keine ver-

bindlichen Aussagen zu den Bauabsichten getroffen.

Aufgrund dieser Sachverhalte wird angenommen, dass ein weiterer Aus-

bau möglicherweise nicht mehr beabsichtigt sein könnte. Wir werden die

Entwicklungen weiterhin sorgfältig verfolgen und unsere Bürgerinnen

und Bürger über relevante Fortschritte informieren. Es ist jedoch wichtig

zu betonen, dass die Stadt Wilsdruff keine rechtliche Beratung zu den be-

stehenden Verträgen leisten kann und darf.

4. LF 10 für die Ortswehr Kesselsdorf

Der Fördermittelbescheid für die Anschaffung eines neuen Löschgruppen-

fahrzeugs (LF10) für die Ortswehr Kesseldorf in Höhe von 201.000 Euro ist

eingetroffen. Das neue LF10 ersetzt das bestehende, über 28 Jahre alte LF

16, das im Jahr 1995 zugelassen wurde und den aktuellen technischen

Anforderungen nur noch bedingt entspricht. Die Gesamtkosten für die Er-

satzbeschaffung des neuen Fahrzeuges belaufen sich auf rund 500.000

Euro. Nach der Indienststellung des neuen LF10 soll das alte Fahrzeug al-

tersbedingt versteigert oder verkauft werden. 

5. Grundsteuer

Zur neuen Grundsteuerreform wird

in den zukünftigen Amtsblättern re-

gelmäßig informiert, um Unsicher-

heiten bei Grundstückseigentü-

mern entgegenzuwirken.
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6. Eigenbetrieb Kindertagesstätten

Die ausgeschriebene Stelle „Reinigungskraft (m/w/d)“ konnte zum 1. No-

vember 2024 besetzt werden.

Die Leitung der Einrichtung „Am Schlossberg“ in Blankenstein wird ab Ja-

nuar 2025 für mindestens ein Jahr in Elternzeit gehen. Die Leitungsstun-

den werden von einer bestehenden pädagogischen Fachkraft vertreten.

Ein bis Ende des Jahres befristeter Arbeitsvertrag einer pädagogischen

Fachkraft wird nicht verlängert.

Des Weiteren beendete eine pädagogische Fachkraft ihr Arbeitsverhältnis

zum 31. Dezember 2024.

Ferner tritt eine Assistenzkraft zum 31. Dezember 2024 in Rente.

7. Vollmitgliedschaft Trinkwasserzweckverband 

Weißeritzgruppe (TWZ)

Zum 1. Januar 2025 wird die Stadt mit allen Ortsteilen dem Trinkwasser-

zweckverband Weißeritzgruppe beitreten. 

Nach unserem 1. Informationsschreiben vom 21. August 2024, in dem wir

die Entscheidung sowie die Gründe für den Wechsel dargelegt haben,

geht den Kunden des ETBH ein 2. Informationsschreiben zu, in dem noch-

mals im Detail die Wechselgründe sowie die Vorteile des Wechsels darge-

legt werden und ein transparenter Kostenvergleich anhand eines 2-Perso-

nen, 3-Personen sowie eines 4-Personenhaushaltes aufgeführt wird. An

diesem Vergleich wird deutlich, dass der ETBH ab 2025 eine deutliche

Steigerung beim Mengenpreis erfahren hätte und mit dem Wechsel zum

TWZ Familien und Mehrpersonenhaushalte entlastet werden.

Die getroffene Entscheidung ist damit inhaltlich und wirtschaftlich für die

Gebührenzahler sinnvoll und notwendig. 

8. Erweiterung Oberschule Wilsdruff

Die Arbeiten zum Innenausbau im Anbaubereich 1 befinden sich auf der

Zielgeraden. Die Sanitärräume sind im zweiten Obergeschoss weitestge-

hend fertiggestellt und ein Großteil der Innentüren wurde montiert. Auch

der neue Personenaufzug ist fertig montiert und steht kurz vor der Ab-

nahme. Die Außenfassade von Anbaubereich 1 ist verputzt und wurde

durch die Maler gestaltet. Nach kleineren Restarbeiten soll das vorhande-

ne Gerüst voraussichtlich bis Mitte November zurückgebaut werden.

Im Südflügel des Altbaus beginnen derweil die Arbeiten zum Rückbau der

Unterhangdecken zur dringend notwendigen Brandschutzsanierung. Die

dadurch zeitweise wegfallenden Klassenräume und Fachkabinette wer-

den durch den bereits fertiggestellten Anbau 2 kompensiert.

Die Freianlagen um die Oberschule nehmen ebenfalls weiter Gestalt an.

Es entstehen weitere Zuwegungen sowie geplante Aufenthaltsflächen für

die Pausengestaltung. Auch ein zukünftiger Parkplatz für die Lehrkräfte

wurde bereits fertiggestellt. Der dabei notwendige Rückschnitt einiger z.

T. großer Bäume wird durch Nachpflanzungen standortgeeigneter Gehöl-

ze auf dem Gelände der Oberschule kompensiert. Darüber hinaus werden

derzeit die Fundamente für die Schallschutzwand um das geplante Klein-

spielfeld betoniert.

9. Erweiterung Parkstadion Wilsdruff

Nach der Fertigstellung der Streifenfundamente sowie der Bodenplatte

vom östlichen Anbau (Lager) können nun, vorbehaltlich der Witterung,

die Arbeiten am Rohbau beginnen. Parallel dazu erfolgte die Umbindung

aller Medien wie Wasser, Gas und Strom unter Aufrechterhaltung des Be-

triebs im Bestandsgebäude. Derzeit wird die Bodenplatte für den nördli-

chen Erweiterungsbau (Sportkomplex) hergestellt.
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Ab Mitte November können nun auch die Arbeiten im Bereich um den

Pumptrack wiederaufgenommen werden. Im ersten Schritt wird das be-

stehende Versickerungsbecken, angrenzend zum Stadtpark, nach den

Vorgaben der unteren Wasserbehörde angepasst und ertüchtigt. Im An-

schluss werden die Zuwegungen und die Modellierung des Geländes um

den Pumptrack und die Halfpipes hergestellt. Zum Schutz der Flächen um

die Sportanlagen müssen diese zunächst begrünt werden, damit ein Ab-

rutschen der Erde verhindert wird. Aus diesem Grund ist eine offizielle Er-

öffnung nicht vor dem April/Mai 2025 zu erwarten. 

10. Maßnahmen/Projekte aus dem 

Hochwasserrisikomanagement

• Wehrumbau an der Wilden Sau einschließlich Instandsetzung

Hochwasserentlastung und Sanierung Ufermauer

Nach den erfolgreichen Abstimmungen mit der unteren Wasserbehörde

sowie dem AZV zur Klärung der Binnenentwässerung sowie der Beschaf-

fenheit des angrenzenden Regenrückhaltebeckens sind die Planungsleis-

tungen für die Ausführungsplanung nahezu abgeschlossen. Nun erfolgen

die Vorbereitungen für die Leistungsphase 6: Vorbereitung der Vergabe

von Bauleistungen. Aufgrund einer Vielzahl von Umwelt- und Arten-

schutzvorgaben können die notwendigen Arbeiten im Gewässer erst im

Spätsommer 2025 beginnen und werden voraussichtlich ein Jahr lang an-

dauern. Das Ziel der Arbeiten ist der Abriss des Wehrs an der Sparmann-

mühle mit der Wiederherstellung einer naturnahen und durchgängigen

Gewässergestaltung. Zudem wird ein kleines Regenrückhaltebecken er-

richtet sowie die vorhandene Überlaufmulde zur Entlastung bei Hochwas-

serereignissen neu modelliert und befestigt. Unterhalb der Anliegerstraße

„Am Wehr“ wird eine neue und tragfähige Uferstützwand errichtet, um

künftige Senkungen der Uferböschung zu verhindern.

• Hochwasserrückhaltebecken (HRB) an der Wilden Sau

stromoberhalb von Grumbach

Das Vorhaben befindet sich immer noch im Plangenehmigungsverfahren

bei der Landesdirektion (LDS). Nachdem es 2023 zwei Beratungen mit der

Landesdirektion Sachsen, am 9. Mai 2023 zu den Belangen der Natur-

schutz- und Umweltplanung und 18. April 2023 zu wasserfachlichen The-

men gegeben hat, folgten dieses Jahr weitere Beratungen: 

Am 15. August 2024 ging es dabei um die betriebsbedingten Wirkungen

- Schwerpunkt Flora - und am 25. April 2024 sowie 30. Mai 2024 um den

Plausibilisierungs- und Nachkartierungsbedarf der HRB Grumbach und

HRB Wilsdruff.

Die tatsächliche Umsetzung hängt von der weiteren Genehmigungsphase

bei der LDS ab und kann derzeit nicht eingeschätzt werden.

• Hochwasserrückhaltebecken (HRB) an der Wilden Sau

stromoberhalb von Wilsdruff

Weitere Planungsanpassungen analog HRB Grumbach sind erst nach des-

sen Genehmigung sinnvoll. Dann kann der Antrag auf Verfahrensent-

scheidung vorbereitet und gestellt werden.

11. Gehwegbau in Herzogswalde

Für den Gehweg entlang des „Landbergweges“ sind Planungsmittel vor-

handen und es ist ein Planungsbüro zur Planung angefragt. Die Umset-

zung ist jedoch aufgrund des Umgangs mit der Stützmauer des Nachbar-

grundstückes schwierig. Eine Tiefgründung ist hier nur schwer möglich.

Wahrscheinlich ist ein Ersatzneubau notwendig und kostengünstiger. Hier

bedarf es konkreter Absprachen mit dem Eigentümer.

12. Ausbau der S 177 und BAB 4 - Anschlussstelle Wilsdruff

Nach Angaben des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr (LASuV) fin-

den derzeit noch intensive Abstimmungen mit der Autobahn GmbH des

Bundes zum geplanten Bauablauf statt. Ein wichtiges Ziel ist der reibungs-

lose Bauablauf während der zeitgleichen Sanierung der BAB 4 auf der

Richtungsfahrbahn Aachen und dem Neubau der S 177, ohne dabei beide

Autobahnabfahrten gleichzeitig zu sperren und den Großraum Wilsdruff

von der Autobahnanbindung abzuschneiden. Sobald eine verbindliche

Planung steht, möchte die Autobahn GmbH eine öffentliche Informati-

onsveranstaltung organisieren, um Fragen der Bürger und betroffener Un-

ternehmen zu beantworten.

13. Gewerbegebiet Gemeinde Klipphausen

Die Gemeinde Klipphausen hat in ihrer Gemeinderatssitzung am 1. Okto-

ber 2024 den Abwägungsbeschluss zu den vorgebrachten Bedenken,

Hinweisen und Anregungen zum Entwurf des Bebauungsplans „Gewer-

bepark Klipphausen, 5. Änderung“ beschlossen. Insgesamt entstehen ca.

29 Hektar Gewerbeflächen, die aufgrund des hohen Bedarfs und konkre-

ter Anfragen benötigt werden.

14. Bundesprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und 

Zentren“

Projekt „Aufatmen 2021 plus“

• 4. Änderungsbescheid vom 11. November 2024

Auf Antrag der Stadt Wilsdruff vom 9. September 2024 wurde der Bewil-

ligungszeitraum bzw. der Abschluss der Maßnahme kostenneutral auf

den 30. November 2025 verlängert und dem angepassten Ausgaben- und

Finanzierungsplan wurde zugestimmt. Darin enthalten ist die Erhöhung

des Volumens des ZIZ-Verfügungsfonds mit weiteren Eigenmitteln (aus

dem Ortsbudget Wilsdruff) und Umschichtung von ZIZ-Mitteln.

• Verfügungsfonds

Das ZIZ-Verfügungsfondsgremium konnte im November 2024 über 6 wei-

tere Projektanträge entscheiden: Allen Anträgen wurde zugestimmt. Da-

mit können folgende Projekte umgesetzt werden:

– 3. Movie Night im Kleinbahn-

hof, 21. November 2024

– Kreativangebot "Die Wichtel-

werkstatt ist geöffnet..." in

den Vereinsräumen „Löwen-

träne e. V.“, 30. November

2024

– Bingo-Abende in der ehem.

Sachsenperle, 11. Januar

2025/1. März 2025

– Puppentheater im Kleinbahn-

hof, Gastspiel Marco Voll-

mann, 16. Januar 2025

– HobbyHorseNachmittag in

der Turnhalle Grundschule

Wilsdruff, 12. Januar 2025

– Bühne Lichterfest 2024, 

1. Dezember 2024

Über einen weiteren Antrag im Zusammenhang mit dem Lichterfest wird

z. Z. entschieden. Weitere Projektanträge sind angekündigt. 

Unterstützen Sie dieses Engagement der Akteure mit Ihrer Teilnahme bzw.

werben Sie dafür.
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• Advent 2024 in der Wilsdruffer Innenstadt

Schaufenster-Wettbewerb und Wichteltüren-Rally

Seit 2023 können sich Kinder über

eine besondere, von der ZIZ-Zen-

trumsmanagerin organisierte Rallye

durch die Wilsdruffer Innenstadt

freuen. Dieses Jahr sind es - inspi-

riert vom Waldwichtelweg in Her-

zogswalde und dem Grumbacher

Wichtelhaus – Wichteltüren, die

entdeckt werden möchten. 

Ein großes Dankeschön geht wieder

an die Tischlerei Otto für die erneu-

te Spende der Holztüren und an die

vielen fleißigen Kinder aus mehre-

ren Einrichtungen Wilsdruffs und

der Ortsteile, welche die Türen ge-

staltet haben. 18 Einzelhändler und

Dienstleister lassen Wichtel in ihren

Schaufenstern einziehen.

Am Schaufensterwettbewerb neh-

men 13 Einzelhändler teil und

möchten das schönste Advents-

Schaufenster 2024 in Wilsdruff wer-

den. Per Bewertungskarte kann je-

der sein Lieblingsschaufenster be-

stimmen und hat dabei die Möglichkeit, einen Stadt-Gutschein Wilsdruff

zu gewinnen. Es werden unter allen abgegebenen Bewertungskarten drei

Einkaufsgutscheine (100,00 €, 50,00 € bzw. 25,00 €) gezogen und kön-

nen in den 27 Stadt-Gutschein Wilsdruff Akzeptanzstellen eingelöst wer-

den. Das schönste Schaufenster im Advent 2024 wird ebenfalls ausge-

zeichnet.

Die Rallyekarten sowie die Bewertungskarten zum Schaufensterwettbe-

werb gibt es mit dem Amtsblatt, welches am 28. November 2024 er-

scheint sowie bei allen teilnehmenden Geschäften.

zu Tagesordnungspunkt 5 

Bürgeranfragen

Zweites Informationsschreiben zum Beitritt des Eigenbetriebes

Trinkwasser „Braunsdorfer Höhe“ zur Wasserversorgung Weißer-

itzgruppe GmbH

Es besteht eine Bürgeranfrage hinsichtlich der Begründung des Beitrittes

und der Preissteigerung für den Bezug von Trinkwasser.

Bürgermeister Ralf Rother erläutert, die hohe Kostensteigerung sei darauf

zurückzuführen, dass man sich seitens des ETBH noch in der alten Kalkula-

tionsperiode befinde, wogegen die Weißeritzgruppe schon neu kalkuliert

habe. Dies erwecke den Anschein der drastischen Steigerung aufgrund des

Beitritts des ETBH zur Weißeritzgruppe. Sofern man jedoch den ETBH wei-

terbetrieben hätte, würden die Preise in der neuen Kalkulationsperiode

über denen der Weißeritzgruppe liegen. Dem Informationsschreiben seien

auch mehrere Beispielrechnungen zum besseren Verständnis beigefügt. 

Streuobstwiese am Kirschberg – Zuwegung, Pflege und Pflanzung

von Hochstämmen

Bei einer Begehung wurde festgestellt, dass die Streuobstwiese nicht schön

aussah. Bei ähnlichen Projekten wurde in der Vergangenheit dem Land-

schaftspflegeverband zusammengearbeitet, eventuell wird das an dieser

Stelle erneut erfolgen. Die Zuwegung wurde bedacht, es führt ein durch-

gehender Weg mit einer Breite von drei Metern zu der Fläche. Ein entspre-

chender Flurstückauszug wird dem anfragenden Bürger zur Verfügung ge-

stellt. Bei den gepflanzten Bäumen handelt es sich um Hochstämme.

Dresdner Straße – Asphaltausbesserungsarbeiten

Bürgermeister Ralf Rother erläutert, bezüglich des Großpflasters sei es ver-

kehrssicher nicht möglich, einzelne große Steine wieder einzusetzen. Des-

halb gebe es vereinzelte Stellen mit Schwarzdecke. Sofern man das Pflas-

ter zu einem späteren Zeitpunkt ordentlich restaurieren wolle, müsse man

das Pflaster großflächig und tief öffnen, um die Steine wieder fachgerecht

einsetzen zu können. Dies ist kostenintensiv und müsse sich in die sonsti-

gen Prioritäten des Haushaltes einfügen.

Bewirtschaftung Waldbestand

Ein Verein regt an, die gefällten Bäume im Wald verrotten zu lassen, ähn-

lich der Maßnahme im Stadtpark. Der Bürgermeister hätte ausgeführt,

dass Birke ein weiches Holz ist und sich dies daher nicht lohnt. Der Sach-

senforst empfiehlt, da Birkenholz von einer Vielzahl von Organismen be-

siedelt ist, auch dieses Holz liegen zu lassen. 

Bürgermeister Ralf Rother erläutert, dass man die Wälder bewirtschaften

muss. Es ist nicht auszuschließen, dass man erneut Wälder naturnah be-

lässt. Allgemein zusagen möchte er dies jedoch auch nicht. Grundsätzlich

ist es für die Stadt nicht vorteilhaft, alle Wälder sich selbst zu überlassen.

Auch habe man im Stadtpark keine Bäume liegen und verrotten lassen,

sondern einen Baumstumpf stehen lassen und diesen entsprechend be-

schildert.

Geplantes Bauvorhabens der Firma Wackler

Anfrage zum Vorkommen eines Fischotters und zum Biotopstatus.

Bürgermeister Ralf Rother antwortet, dass man von der unteren Natur-

schutzbehörde über den Biotopstatus einer Fläche informiert wird. Ob

dies hier geschehen ist, wird nachgereicht. Ein Nachweis zum Lebensraum

des Fischotters sei ihm nicht bekannt.

Ein Bürger antwortet, dass der Fischotter durch Kameraaufnahmen nach-

gewiesen worden sei und fragt, warum sich die Stadt sich nicht über die-

ses Vorkommen freue, anstatt die Fläche für Lagerhallen und Parkplätze

zur Verfügung zu stellen. 

Bürgermeister Ralf Rother antwortet, dass man der Firma mitgegeben

hat, die Planungen zu überarbeiten. Sofern die Firma mit den überarbeite-

ten Unterlagen eine Bebauung erneut anstrebt, muss über den Antrag

entschieden werden.

zu Tagesordnungspunkt 6 

Vergabe von Bauleistungen für die Erweiterung Parkstadion –

Zimmererarbeiten (Los 4)

Bürgermeister Ralf Rother erläuterte die Vorlage. 

Der Stadtrat erteilte den Zuschlag

für die Zimmererarbeiten am Erwei-

terungsbau Parkstadion Wilsdruff

an den wirtschaftlichsten Bieter A.

(Beschluss 63/2024)

Bauamtsleiter Patrick Goldschmidt

führt aus, dass es sich bei Bieter A

um die Kero Zimmerei und Holzbau

GmbH aus Rothenburg/Oberlausitz

handele. 

zu Tagesordnungspunkt 7 

Hebesatzung für Grund- und Gewerbesteuer ab 2025

Bürgermeister Ralf Rother erläuterte die Vorlage. 

Nach ausführlicher Beratung beschloss der Stadtrat die

Hebesatzung für Grund- und Gewerbesteuer ab 2025.

(Beschluss 64/2024) 
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zu Tagesordnungspunkt 8 

Änderung Entschädigungssatzung der Stadt Wilsdruff 

Bürgermeister Ralf Rother erläuterte die Vorlage. 

Der Stadtrat der Stadt Wilsdruff beschloss die vorliegende 3. Änderungs-

satzung zur Entschädigungssatzung der Stadt Wilsdruff. (Beschluss

65/2024)

zu Tagesordnungspunkt 9

Grundstückserwerb Kesselsdorf

Bürgermeister Ralf Rother erläuterte die Vorlage.

Der Stadtrat beschloss den Erwerb der Kesselsdorfer Flurstücke 189e,

190a, 190/78 und 230 (Gesamtfläche von 16.663 m²) zu einem Kaufpreis

in Höhe von insgesamt 64.315,00 Euro. (Beschluss 66/ 2024)

zu Tagesordnungspunkt 10

Einbringung Haushalt 2025/26 Stadt Wilsdruff

Bürgermeister Ralf Rother erläutert

den Entwurf des Haushaltsplanes

mit den wichtigsten Themen. 

Einwände werden nicht erhoben. 

Der Haushalt werde für die Dezem-

bersitzung zur Beschlussfassung

vorbereitet.

zu Tagesordnungspunkt 11

Terminplan 1. Hj. 2025 für die Sitzungen Stadtrat und Ausschüsse

Verwaltungsausschuss Technischer Ausschuss Stadtrat

23.01. 30.01. 06.02.

06.03. 13.03. 20.03.

03.04. 10.04. Mi. 16.04.

08.05. 15.05. 22.05.

05.06. 12.06. 19.06.

Beschluss 67/2024

Der Stadtrat der Stadt Wilsdruff beschoss den Terminplan 1. Halbjahr

2025 für die Sitzungen des Stadtrates sowie für den Verwaltungsaus-

schuss und Technischen Ausschuss. (67/2024)

zu Tagesordnungspunkt 12

Informationen zu Spenden

Bürgermeister Ralf Rother listete die seit der letzten Sitzung des Stadtrates

eingegangen Spenden auf: 

Stadt Wilsdruff

Spende von                Spendenzweck                             Betrag        Bemerkung

Markus Köhler            Zwei Bänke am Spielplatz 

                                 Park Wilsdruff                         737,32 €        

Grünwerk Welde         Blühzwiebelpflanzung             987,00 €        Sachspende

Hans-Jürgen Binder    FFW Grumbach                       100,00 €        

ROVAK GmbH            FFW Grumbach                       310,55 €        Sachspende

Eigenbetrieb Kindertagesstätten Wilsdruff

                                

Spende von                Spendenzweck                             Betrag        Bemerkung

Traditionsverein          Kita Grumbach Spielplatz        300,00 €

Grumbach                                                                               

AMAND Umwelt-       Kita Grumbach 

trechnik Grumbach     Lampionumzug                       250,00 €

GmbH& Co KG                                                                        

Auto Klemm GmbH    Kita Grumbach                       200,00 €        

                                 Lampionumzug                                      

Bau-, Hof-, Garten-     Kita Mohorn Sommerfest         300,00 €

markt Mohorn OHG                                                                 

HIW Hoch- und           Kita Grumbach 

Ingenieurbau             Lampionumzug                         50,00 €        

Wilsdruff                    

Poweleit – der            Kita Grumbach 

Autolackierer GmbH   Lampionumzug                         50,00 €        

Der Stadtrat beschloss die Annahme der in der Anlage aufgeführten

Spenden.

Die Verwendung erfolgt entsprechend der Angaben des Gebers.

(68/2024)

zu Tagesordnungspunkt 13

Sonstiges

Aus den Reihen der Stadträte wurde angemerkt, dass zwar die Anschuldi-

gung, es seien in dem Bereich am Kirschberg keine Hochstämme ge-

pflanzt worden, nicht zutreffend sei. Tatsächlich gebe es jedoch einen

Mangel an der Unterhaltung der Streuobstwiese. Diese diene als Abschir-

mung zum Gewerbegebiet und bedürfe mehr Pflege.

Bürgermeister Ralf Rother beendete um 21:05 Uhr den öffentlichen Teil

der Sitzung.

Folgende Fundsachen des letzten Halbjahres können in der Stadtverwal-

tung Wilsdruff, Bürgerbüro, Nossener Straße 20, Telefon: 035204 463-

123 erfragt oder abgeholt werden:

1 Fahrrad vom 28.05.2024 in Wilsdruff • Geldbörse mit 0;36 €

vom 15.06.2024 in Wilsdruff • Postscanner vom 03.07.2024 in

Wilsdruff • 1 Halbrahmen Brille vom 04.07.2024 in Wilsdruff •

Radio vom 15.07.2024 in Wilsdruff • Chipkarte vom

20.08.2024 in Grumbach • Sturzhelm vom 01.09.21024 in Kes-

selsdorf • 4 kleine Schlüssel vom 31.08.2024 in Kesselsdorf • 

2 Schlüssel mit Anhänger vom 18.09.2024 in Wilsdruff • 

1 Schlüssel mit Band vom 23.09.2024 in Wilsdruff • Kopfhörer

mit weißem Behältnis vom 16.10.2024 in Limbach • Fahrzeug-

schlüssel vom 22.10.2024 in Herzogswalde • Fahrzeug-Ersatz-

schlüssel vom 24.10.2024 in Wilsdruff • 1 Sicherheitsschlüssel

vom 01.06.2024 in Grumbach • 1 Armbanduhr vom

07.11.2024 in Wilsdruff • Sammelfundsachen Oktober/Novem-

ber vom Markt Wilsdruff: 1. Sportbeutel, schwarz, 2. Sporttasche

blau, „KIPSTAR“, 3. Sporttasche „SCHOOL-MOOD“

Onlineabfrage über: http://www.wilsdruff.de/

Fundbüro
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Ab 1. Januar 2025 tritt die Grundsteuer nach neuem Recht in Kraft

Die Bescheide werden voraussichtlich ab 6. Januar 2025 von der

Stadtverwaltung versandt. Damit endet zum 31. Dezember 2024

das bisher geltende Grundsteuerrecht per Gesetz. Die Grundsteuer

ab 1. Januar 2025 wird gemäß den getroffenen Festlegungen des

Grundsteuerwertes und des Grundsteuermessbetrages mit dem

Grundsteuerbescheid durch die Stadtverwaltung Wilsdruff erho-

ben.

Für Grundstückseigentümer ist folgendes zu beachten bzw.

zu prüfen:

Alle Eigentümer von bebauten und unbebauten Grundstücken so-

wie land- u. forstwirtschaftlichen Flächen erhalten zum 01.01.2025

einen neuen Grundsteuerbescheid, der auf Basis der Hauptfeststel-

lung zum 1. Januar 2022 erlassen wird.

Haben Sie keinen Bescheid erhalten, bitte prüfen Sie:

• haben Sie eine Erklärung gegenüber dem Finanzamt zum 

1. Januar 2022 abgegeben, dann holen Sie das bitte umgehend

bzw. fragen Sie beim Finanzamt nach;

• hatten Sie bis jetzt eine Garage oder Laube auf fremdem Grund

und Boden, dann sind Sie nicht mehr steuerpflichtig, dann hat

der Eigentümer des Landes einen Bescheid erhalten und kommt

in der Regel auf Sie zu. Eine Stornierung ihres Bescheides erhal-

ten Sie nicht.

Sind Sie nicht mehr steuerpflichtig, dann beachten Sie bitte:

• hat die Stadtverwaltung ein Lastschriftmandat von Ihnen, er-

lischt dies automatisch;

• haben Sie einen Dauerauftrag bei Ihrer Bank, dann müssen Sie

es selbst beenden.

Haben Sie einen Bescheid erhalten, dann ist folgendes zu beachten:

• bestehende Lastschriftmandate werden von der Verwaltung

entsprechend der Fälligkeiten angepasst; 

• haben Sie einen Dauerauftrag bei Ihrer Bank, müssen Sie

zwingend diese auf die neuen Werte ändern (spätestens bis zur

ersten Fälligkeit am 15. Februar 2025);

• sind Sie mit der Bewertung Ihres Grundstückes nicht einver-

standen, dann wenden Sie sich bitte an das Finanzamt, die da-

für zuständig sind;

• haben Sie Einspruch beim Finanzamt eingelegt, sind die Zah-

lungen trotzdem, entsprechend der festgelegten Fälligkeiten, zu

leisten (die Einsprüche sind in der Regel der Verwaltung nicht

bekannt und Korrekturen können jederzeit bis zu vier Jahre

rückwirkend eingearbeitet werden).

Vorsorglich möchten wir darauf hinweisen, dass Einwände, Nach-

fragen zu Festlegungen in der Hauptfeststellung auf den 1. Januar

2022 (Grundsteuerwert) und der Hauptveranlagung auf den 1. Ja-

nuar 2025 (Grundsteuermessbetrag) an das zuständige Finanzamt

Pirna zu richten sind.

Verkehrseinschränkungen

Wilsdruff – Am 26. November 2024 wurde die

temporäre Lichtzeichenanlage auf der „Nosse-

ner Straße“ auf Höhe „Bahndamm“ durch das

Landesamt für Straßenbau und Verkehr in Be-

trieb genommen. 

Wilsdruff – Voraussichtlich bis zum 31. De-

zember 2024 erfolgen im Bereich „Friedhof-

straße“, „Erlenweg“ und “Lerchenbachweg“

Arbeiten zum Glasfaserausbau im Auftrag der

Telekom. Die Arbeiten werden als Wanderbau-

stelle ausgeführt.

Wilsdruff – Voraussichtlich vom 28. November

2024 zum 31. Dezember 2024 erfolgen im Be-

reich „Freiberger Straße“ zwischen den Haus-

nummern 18 bis 38 und gegenüber Arbeiten

zum Glasfaserausbau im Auftrag der Telekom.

Die Arbeiten werden als Wanderbaustelle aus-

geführt.

Kesselsdorf – Voraussichtlich vom 21. Novem-

ber 2024 bis voraussichtlich zum 14. Dezem-

ber 2024 erfolgen im Bereich „Zum Sport-

platz/Jagdgrenzweg/An der Kleinbahn“ Arbei-

ten zum Glasfaserausbau im Auftrag der Sach-

senEnergie. Die Arbeiten werden als Wander-

baustelle ausgeführt.

Grumbach – Voraussichtlich vom 21. Novem-

ber 2024 bis voraussichtlich zum 14. Dezem-

ber 2024 erfolgen im Bereich „Zum Teich“ Ar-

beiten zum Glasfaserausbau im Auftrag der

SachsenEnergie. Die Arbeiten werden als Wan-

derbaustelle ausgeführt.

Grumbach – Voraussichtlich ab dem 14. Okto-

ber 2024 bis zum 31. Dezember 2024 erfolgen

in den Straßen „Am Wehr“ und „Limbacher

Straße“ Arbeiten zum Glasfaserausbau im Auf-

trag der SachsenEnergie. Die Arbeiten erfolgen

abschnittsweise unter einer Vollsperrung (Anlie-

ger frei) um die Einschränkungen so kurz wie

möglich zu halten.

Mohorn/Herzogswalde – Voraussichtlich im

November und Dezember 2024 erfolgen in Mo-

horn und Herzogswalde punktuelle Arbeiten

zur Schachtdeckelsanierung im Auftrag der

Stadtentwässerung.

Birkenhain/Limbach – Voraussichtlich vom 

5. Dezember 2024 und 23. Dezember 2024 er-

folgen im Bereich „Wiesenaue/Birkenhainer

Straße“ Arbeiten zum Glasfaserausbau im Auf-

trag der SachsenEnergie. Die Arbeiten werden

als Wanderbaustelle ausgeführt.

Allgemein – Während der angezeigten Bau-

maßnahmen sind Einschränkungen oder Behin-

derungen des Fußgänger- und Fahrzeugver-

kehrs nicht auszuschließen. Bitte achten Sie auf

die örtlichen Umleitungsempfehlungen und Be-

schilderungen.

Alle Anwohner und Verkehrsteilnehmer werden

um Verständnis für die bauzeitlichen Einschrän-

kungen und besonders umsichtige Fahrweise

im Bereich der Arbeiten gebeten.



11
Ausgabe 25/2024 | 12. Dezember 2024

Wissenswertes

Herzensangelegenheit

Manchmal sind es die kleinen Gesten, die Großes bewirken können. In

den vergangenen Jahren durften wir zwei ganz besondere Projekte beim

Sammeln von Spenden unterstützen. Dieses Jahr hatten wir die Ehre, bei-

de Spendenboxen feierlich zu übergeben – Momente, die uns stolz und

dankbar machen. Unsere Spendenaktion in der 40. Saison widmeten wir

dem Wünschewagen des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB). Dieses wun-

dervolle Projekt schenkt schwerkranken Menschen die Möglichkeit, ihren

letzten Wunsch zu erleben – ein letzter Ausflug, ein Herzensziel, ein un-

vergesslicher Moment. Un-

ser kleiner Nachbau des

Wünschewagens diente da-

bei als Spendenbox. Dieser

war für uns Symbol und Mo-

tivation zugleich. Im Okto-

ber durften wir die Spenden

auf der Florian-Messe in

Dresden überreichen, wo

wir das große Original be-

staunen und die bewegende

Arbeit der Ehrenamtlichen

kennenlernen konnten.

In unserer 44. Saison richte-

ten wir unseren Fokus auf

das St. Joseph-Stift in Dres-

den, ein Hospiz, das Men-

schen in ihrer letzten Le-

bensphase begleitet. Im Juni wurden wir dort herzlich empfangen und be-

kamen von Herrn Bittner, dem Leiter der Einrichtung, einen tiefen Einblick

in die liebevolle und gleichzeitig herausfordernde Arbeit des Teams. Diese

Begegnung hat uns besonders bewegt und gezeigt, wie wichtig jede Un-

terstützung ist. Was uns bei all dem antreibt, ist das Wissen, dass wir – ge-

meinsam mit euch – einen kleinen Unterschied machen können. Diese

Projekte sind für uns nicht nur eine Aufgabe, sondern eine Herzensange-

legenheit, die uns immer wieder zeigt, wie viel Wärme und Hoffnung in

der Gemeinschaft steckt. Unser größter Dank gilt euch, denn ihr macht

mit euren Spenden bei unseren Veranstaltungen solche Momente mög-

lich. Es ist euer Engagement, welcher das Leben ein Stückchen heller

macht. Von Herzen: Danke!

Euer KCW

Anzeige(n)



Am Samstag den 23. November 2024 fanden in der Saubachtalhalle die

Bezirksmeisterschaften der Mädchen und Jungen in der AK U13 statt. Die

SG Grumbach war dabei gleich mit fünf Mädchen vertreten, allein diese

Tatsache hätte eigentlich ein bisschen mehr Zuschauerunterstützung aus

Reihen der SG verdient gehabt. Die Vorrunde wurde in sechs Vierergrup-

pen gespielt. Svea und Zoe gewannen ihre Gruppen mit jeweils 3:0 Spie-

len. Luisa erwischte

die wahrscheinlich

ausgeglichenste Grup-

pe und verlor leider

das entscheidende

Spiel um Platz 2 mit

10:12 im fünften Satz

und schied unglücklich

mit einem Verhältnis

von 1:2 Spielen in der

Vorrunde aus. In einer

ebenfalls starken

Gruppe schied auch

Felicia mit 1:2 Spielen

aus. Überraschender-

weise war Lotta nah

dran am Einzug in die

KO-Runde, sie verlor

aber auch das ent-

scheidende Spiel mit

2:3, was auch Gruppenplatz 3 mit einem Verhältnis von 1:2 Spielen be-

deutete. Zoe setzte sich in der ersten KO-Runde mit 3:1 durch und verlor

nach starker Leistung leider im Viertelfinale gegen Surina Helbig (Oelsa).

Ebenfalls gegen Surina war dann Endstation für Svea. Sie unterlag überra-

schend klar im Halbfinale mit 0:3. Svea konnte sich aber mit Bronze trös-

ten und für die Landesmeisterschaft am 14. Dezember 2024 im Vogtland

war sie schon vorqualifiziert. Ebenso bei der Landesmeisterschaft ist Zoe

dabei, sie gewann ihr Platzierungsspiel 3:1 und erkämpfte sich somit ei-

nen starken 5. Platz. Im Doppelwettbewerb konnten sich die Doppelpaa-

rungen Svea/Luisa und Zoe/Felicia jeweils über Bronze freuen. Gratulation

an alle Sportlerinnen, Svea und Zoe viel Erfolg bei den Landesmeister-

schaften und besten Dank an alle Betreuer und Helfer beim Auf- und Ab-

bau. Allen Tischtennissportlern und -sportlerinnen sowie deren Angehöri-

gen wünschen die Sportgemeinschaften frohe Weihnachten und einen

guten Rutsch.

SG Grumbach Abteilung Tischtennis

SG Motor Wilsdruff Abteilung Tischtennis
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30 Jahre Fotoausstellung conZoom

1994 gab es in der plüschigen Wohnzimmeratmosphäre des Bürgerhau-

ses Wilsdruff neben der Gaststätte Golder Löwe eine Premiere – die erste

Fotoausstellung. Auch damals schon mit Publikumswertung – gewonnen

hatte eine Lehrerin aus Wilsdruff mit einem herrlichen Postkartenmotiv

der Jakobikirche. Später fand die Ausstellung an verschiedenen Orten

statt – vom Bürgerhaus ging es in den Schulanbau, in das ehemalige Kran-

kenhaus und in den Kleinbahnhof, bis mit dem historischen Rathaus am

Markt ein sehr schöner Ort gefunden wurde. In diesem Jahr wählten ge-

nau 333 Besucher das Bild „curl“ vom Wilsdruffer Dennis Balla auf den

ersten Platz der Publikumswertung. Es zeigt eine Tänzerin in einer ge-

sprungenen Drehbewegung. Auch der zweite Platz ging an Herrn Balla,

diesmal mit einem erotischen Schwarz-Weiß-Bild. Den dritten Platz ge-

wann der für seine großartigen Fotos bekannte Grumbacher Jörg Schmidt

mit der Aufnahme eines Naturphänomens.

Mehr Informationen und Termine finden Sie im Internet unter 

www.fototreffwilsdruff.de. Aufgrund einiger interessierter Nachfragen

lädt der Fototreff gern alle Interes-

sierten am 15. Januar 2025, 19:00

Uhr in den Wilsdruffer Kleinbahn-

hof (1. Stock) ein. Die offenen Run-

de aus interessierten Laien und

heimlichen bzw. ausgewiesenen Ex-

perten freut sich, wenn Sie sich

trauen. Ein teurer großer Fotoappa-

rat ist keinesfalls Bedingung, denn

Technik ist zwar von Vorteil, ersetzt

aber nicht den Blick für das Motiv.

Und die Ausstellung conZoom star-

tet in die nächsten 30 Jahr.

Matthias Schlönvogt für den 

Fototreff Wilsdruff

Bezirksmeisterschaft AK U13 in der Saubachtalhalle.



Lust auf Technik, spannende Einsätze
und coole Kameraden?

Das Technische Hilfswerk in Dippoldiswalde startet
Mitte Januar 2025 eine neue Grundausbildung

Der Ortsverband Dippoldiswalde

des Technischen Hilfswerks (THW)

sucht engagierte Freiwillige aus al-

len Berufs- und Altersgruppen für

vielfältige Einsatzmöglichkeiten in

den Bereichen:

– Technische Hilfe (Direkte Hilfe

bei Notfällen und Katastrophen.)

– Verwaltung (Unterstützung bei organisatorischen Aufgaben.)

– Küche (Verpflegung der Helferinnen und Helfer.)

– Kinder- und Jugendbetreuung (Arbeit mit der THW-Jugend.)

Bevor es in die aktive Tätigkeit geht, wird zunächst eine sowohl theoreti-

sche als auch praktische Grundausbildung durchlaufen. Diese umfasst ne-

ben der Aneignung von technischen Grundkenntnissen auch eine Ersthel-

ferausbildung und eine Kraftfahrzeugschulung. Weitere Informationen zu

allem, was eine Mitarbeit beim Technischen Hilfswerk betrifft, sind auf der

Website des THW-Ortsverbandes Dippoldiswalde zu finden.

Die nächste Grundausbildung beginnt am 18. Januar 2025. Interessierte

werden gebeten, sich im Vorfeld im Ortsverband unter 03504/628570

bzw. per E-Mail (ov-dippoldiswalde@thw.de) zu melden.

Das THW ist die Zivil-

und Katastrophen-

schutzorganisation des

Bundes, die mit bun-

desweit rund 88.000

ehrenamtlichen Helfe-

rinnen und Helfern

und technischen Mit-

teln bereit steht, um

die Bevölkerung vor

den Folgen von Zerstö-

rungen der Infrastruktur zu schützen. Und das ehrenamtlich! Die für den

Zivilschutz bereitstehenden Ressourcen werden bundes- und weltweit ge-

nutzt, wenn Katastrophen technischer oder natürlicher Art den Einsatz

von Personal und Technik erfordern. Das THW arbeitet eng mit den Orga-

nisationen des Katastrophenschutzes wie der Feuerwehr und den Organi-

sationen der anderen Bundesministerien wie der Bundespolizei und der

Bundeswehr zusammen, um der Bevölkerung gemeinsam einen guten

Schutz zu bieten. 

Was für das Ehrenamt mitgebracht werden sollte:

– Teamfähigkeit

– Motivation zur ehrenamtlichen Arbeit

Was das THW bieten:

– Interne Fortbildungen im Ortsverband, auf Landesverbandsebene und

in den Ausbildungszentren Neuhausen, Hoya und Brandenburg (Havel)

– Zusammenarbeit mit anderen Ortsverbänden und Hilfsorganisationen

(bundesweit)

– Kameradschaft, Spaß, Technik und die Faszination Helfen
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Die Feuerwehr berichtet

Veröffentlichungen Dritter

Mitmachen im Landkreis Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge – 
Ehrenamt suchen und finden

Eine extra Vorlesestunde im Kindergarten, der Spielenachmittag im Senio-

rentreff, sichere Fledermausquartiere oder ein buntes Sommerfest: vieles

davon gibt es, weil Menschen zwischen Wilsdruff, Altenberg und Sebnitz

in ihrer Freizeit die Initiative ergriffen, ihre Ideen gemeinsam umgesetzt

oder andere dabei unterstützt haben. Im Ehrenamt ist so einiges möglich.

Und Freude und gemeinsame Erlebnisse entstehen ganz nebenbei. Wer

mitmachen möchte findet eine Übersicht von Organisationen und Initiati-

ven, die aktuell Engagierte suchen, auf der digitalen Ehrenamtsplattform

www.ehrensache.jetzt. Zum Informieren und Stöbern nutzen Sie am bes-

ten den regionalen Einstieg auf die Plattform unter 

www.soe.ehrensache.jetzt.

Gemeinnützige Träger können hier kostenfrei Inserate schalten, wenn sie

Freiwillige suchen. Für weitere Informationen erreichen Sie den Koordina-

tor für den Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge, Julius Boxber-

ger telefonisch unter 0151/54881732 oder per E-Mail an boxberger@bu-

ergerstiftung-dresden.de. Die "Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen"

ist ein Projekt der Bürgerstiftung Dresden und wird gefördert durch das

Sächsische Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusam-

menhalt. Es wird finanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des vom

Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.

Bürgerstiftung Dresden
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Schulen und Hort

•  Evangelische Grundschule Grumbach,

   Tharandter Straße 8 . . . .035204 48601

•  Grundschule Mohorn, 

   Schulberg 10  . . . . . . . . .035209 20403

   Hort . . . . . . . . . . . . . . .035209 299554

•  Grundschule Oberhermsdorf, 

   Hauptstraße 24  . . . . . . .0351 6502429

   Hort . . . . . . . . . . . . . . . .0351 6505111

•  Grundschule Wilsdruff, 

   Nossener Straße 21 a 035204 463-830

   Hort  . . . . . . . . . . . . . 035204 463-840

•  Oberschule Wilsdruff, 

   Gezinge 12 . . . . . . . . .035204 463-700

•  Gymnasium Wilsdruff, 

   An der Schule 9 . . . . . 035204 463-420

•  Musikschulverein Wilsdruff e. V., 

   Nossener Straße 20  . .035204 463-201

Kindertagesstätten

•  Eigenbetrieb Kindertagesstätten 

   Wilsdruff  . . . . . . . . . .035204 463-888

   Nossener Straße 20

•  Kindertagesstätte Blankenstein, 

   Kirchweg 4  . . . . . . . . . .035209 20692

•  Kindertagesstätte Braunsdorf, 

   Ernst-Thälmann-Straße 1 .035203 39978

•  Kindertagesstätte Grumbach,

   Friedensstraße 1 a  . . . . .035204 48630

•  Kindertagesstätte Grumbach II,

   Friedensstraße 1 b  . . . .035204 392464

•  Kindertagesstätte Herzogswalde

   Am Rosengarten 1 a  . .035209 299378

•  Kindertagesstätte Kesselsdorf AWO, 

   Grumbacher Straße 7  . .035204 47176

•  Evangelisches Kinder- und Familienhaus 

    Kesselsdorf, Fröbelweg 1  . .035204 393730

•  Kindertagesstätte Mohorn, 

   Schulberg 11  . . . . . . . . .035209 20391

•  Kindertagesstätte Haus 1 Wilsdruff,

   Struthweg 11  . . . . . . . .035204 29460

•  Kindertagesstätte Haus 2 Wilsdruff,

   Landbergweg 14  . . . . . .035204 48370

•  Kindertagesstätte Wilsdruff, 

   An der Schule 7 . . . . . . .035204 48574

Dorfgemeinschaftshäuser

•  Blankenstein  . . . . . . . . .035209 21302

•  Braunsdorf . . . . . . . . . .0351 65854572

•  Grumbach  . . . . . . . . . . .0171 6762611

•  Helbigsdorf  . . . . . . . . . .035209 20682

•  Herzogswalde  . . . . . . .035209 339776

•  Kaufbach . . . . . . . . . . . .035204 40369

•  Kesselsdorf  . . . . . . . . . .035204 47172

•  Kleinopitz  . . . . . . . . . . .0178 6884847

•  Limbach . . . . . . . . . . . . .0162 5385401

•  Mohorn  . . . . . . . . . . . . .0174 3071994

•  Wilsdruff  . . . . . . . . . . .035204 394242

Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Gymnasium Wilsdruff

Exkursion ins Aquamundi

Wir, die Schülerinnen und Schüler der 8. Klassen des Gymnasium Wilsdruff, besuchten die Stadtent-

wässerung Dresden. Nach der Ankunft wurde uns ein Film zur Einführung gezeigt, in welchem das

Dresdner Abwassersystem vorgestellt wurde. Anschließend wurde die Klasse aufgeteilt: Während

die eine Gruppe eine Führung über die Anlage bekam, durfte die andere im Schülerlabor experi-

mentieren. Dort wurde

uns anhand eigener

Experimente der Ab-

lauf der Klärung ver-

deutlicht. Danach tes-

teten wir, wie gut sich

verschiedene Materia-

lien (Klopapier, Ta-

schentücher, Babytü-

cher und Feuchttücher)

in Wasser auflösen.

Am besten Schnitt da-

bei das Klopapier ab,

während sich Feucht-

und Babytücher über-

haupt nicht auflösten.

Das sahen wir später

auch beim Rundgang

über die Klärwerkanlage. Als uns Grob- und Feinrechen gezeigt wurden, bei welchen Abfall aus

dem Wasser entfernt wird, wurde deutlich, wie enorm die Menge an Abfall und Hygieneprodukten

im Abwasser ist. Zusätzlich konnten wir uns noch einen Eindruck vom Sandfang und verschiedenen

Auffangbecken machen.

Dieser Tag im Aquamundi war für die Schülerinnen und Schüler eine Abwechslung vom Schulalltag.

Vielen Dank an die Mitarbeiter des Aquamundi, dass sie uns diese Erfahrung ermöglicht haben. 

Marta Kromer und Mara Baumann (8d)

Berufsinformation und Netzwerkarbeit im fächer-
verbindenden Unterricht am Gymnasium Wilsdruff

Vom 4. bis 8. November 2024 stand für die 8. Klassen am Gymnasium Wilsdruff alles im Zeichen der

Berufsorientierung. Im Rahmen eines fächerverbindenden Unterrichtsprojekts („Als Creator die Zu-

kunft gestalten“) erhielten die Schülerinnen und Schüler der 8. Klassen eine wertvolle Unterstüt-

zung bei der Vorbereitung auf ihre berufliche Zukunft – und zwar durch die Berufswahlpässe, die

von lokalen Unternehmen und Institutionen finanziert werden. 

Vertreten waren diese von Frau Schubert

von der Ostsächsischen Sparkasse Dres-

den und Herrn Torsten Händler, Ge-

schäftsführer der Geomation GmbH in

Wilsdruff (s. Foto).

Die Berufswahlpässe, die in jedem Jahr in

Klasse 8 ausgehändigt werden, sollen

den Schülern als ein begleitendes Tool

auf dem Weg in die Berufswelt dienen.

Sie bieten Platz für die Sammlung von In-

formationen zu verschiedenen Berufen,

Praktika und relevanten Ausbildungswe-

gen. Dabei werden die Schüler dazu an-
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Gymnasium Wilsdruff

geregt, sich aktiv mit ihren Interessen und Fähigkeiten auseinanderzuset-

zen und die Schritte für eine fundierte Berufswahl zu planen.

Besonders hervorzuheben ist das Engagement des Business-Netzwerks

Wilsdruff, das sich um die Finanzierung der Berufswahlpässe kümmert

und somit einen wesentlichen Beitrag zur Berufsorientierung leistet. „Das

Business-Netzwerk Wilsdruff ermöglicht uns durch solche Kooperationen

wertvolle Partnerschaften, die über die reine Wissensvermittlung hinaus-

gehen und den Schülern helfen, ihre beruflichen Ziele klarer zu definie-

ren“, so Frau Schmidt, Verantwortliche für Berufs- und Studienorientie-

rung am Gymnasium Wilsdruff.

Die enge Zusammenarbeit zwischen den Bildungseinrichtungen und der

regionalen Wirtschaft zeigt sich auch in weiteren Aktivitäten, wie etwa

Unternehmensbesichtigungen, Fachvorträgen oder dem bereits erfolgten

Bewerbertraining für die Klassen 9 des Gymnasiums durch die Personal-

abteilung der Firma Purem. So sollen den Schülern nicht nur theoretische

Einblicke vermittelt werden, sondern auch praktische Erfahrungen, die sie

bei ihrer Berufswahl unterstützen.

Dank der Unterstützung der verpartnerten Unternehmen im Business-

Netzwerk Wilsdruff bleibt zu hoffen, dass dieses Projekt auch in den kom-

menden Jahren weiterhin ein fester Bestandteil der Berufsorientierung an

der Schule bleibt.

Kristin Schmidt

Messungen während des Schulbetriebs am 21.11.2024

Erdbebenmessung am Gymnasium Wilsdruff
Gymnasium Wilsdruff betreibt eigene seismographische Station

Im Rahmen des Projektes „Seismo-

logische Messungen an Schulen“

des Instituts für Geophysik und

Geoinformatik der TU Bergakade-

mie Freiberg wurde im Keller des

Gymnasiums Wilsdruff ein Raspber-

ry Shake Seismometer installiert.

Der vom Seismologischen Observa-

torium Berggießhübel zur Verfü-

gung gestellte Seismograph regis-

triert kleinste Bewegungen der Erd-

kruste, die durch Erdbeben, Berg-

bauaktivitäten, Vulkanausbrüche

oder den täglichen Schulbetrieb

ausgelöst werden. Die gesammel-

ten Daten werden in Echtzeit im Internet visualisiert und können von

Schülern und Wissenschaftlern weltweit genutzt werden, um Naturereig-

nisse wie Erdbeben oder Vulkanausbrüche besser zu verstehen und um

mögliche Gefahren früher zu erkennen. Für die Schüler bietet die Teilnah-

me die Chance, wissenschaftliche Messgeräte kennen und bedienen zu

lernen, Daten zu analysieren und einen aktiven Beitrag zur Forschung zu

leisten. Das Projekt verbindet Theorie und Praxis auf eine Weise, die Schü-

lern den Zugang zu den Geowissenschaften erleichtert und Begeisterung

für die Forschung weckt. Darüber hinaus leistet es einen wichtigen Beitrag

zur Nachwuchsförderung in den MINT-Fächern (Mathematik, Informatik,

Naturwissenschaften und Technik). Das Gymnasium Wilsdruff bedankt sich

herzlich bei der TU Bergakademie Freiberg für die Zusammenarbeit und

freut sich darauf, die gewonnenen Erkenntnisse mit der Schulgemein-

schaft und der interessierten Öffentlichkeit zu teilen. Wir laden Sie herzlich

ein, die gesammelten Daten unter stationview.raspberryshake.org zu ver-

folgen. Bei Interesse an einer Auswertung der Aufzeichnungen mit Schü-

lern im Rahmen eines Ganztagsangebots, wenden Sie sich bitte an die

Schule. 

Johannes Jaeckel

Der Seismograph
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Erste Lange Mathenacht am Gymnasium Wilsdruff

Am Freitag, dem 22. No-

vember 2024 fand am

Gymnasium Wilsdruff

die erste Lange Mathen-

acht statt. Knapp 70

Schüler, Knobelfans und

Matheliebhaber trafen

sich 17:30 Uhr am

Abend in unserer Schu-

le, um dort in der Mensa

in die Modalitäten und

Regeln des Abends ein-

gewiesen zu werden.

Die Lange Mathenacht,

die 1999 in Schleswig-

Holstein in Neumünster entstanden ist, zählt heute zu den beliebtesten

Mathe-Events des Schuljahres. Über 500 Schulen sowie mehr als 17.000

Schülerinnen und Schüler nahmen in diesem Jahr daran teil. Darunter war

nun auch zum ersten Mal unser Gymnasium. Bei der Langen Mathenacht,

die von 18:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8:00 Uhr ging, sind jahr-

gangsstufenweise jeweils zehn Aufgaben zu lösen, um dann in die nächs-

te Runde einziehen zu können. Dabei ist es egal, wer aus der Jahrgangs-

stufe die Aufgaben richtig löst. Der Teamwettbewerb motivierte auch ei-

nige Eltern und die Mathefachschaft des Gymnasiums dazu, fleißig beim

Rechnen zu unterstützen. Keine der Aufgaben sollte durch bloße Online-

eingabe oder durch Rechnen unter 15 Minuten lösbar sein.

Bei uns an der Schule lief die Nacht bis 21:00 Uhr, danach hatten die Schü-

ler aber auch noch daheim die Möglichkeit, weiterzurechnen. Bis zu die-

sem Zeitpunkt war die 5./6.Klasse bereits in der zweiten Teamrunde, alle

anderen Stufen waren am Einzug in die nächste Runde nah dran. Den teil-

nehmenden Schülerinnen und Schülern hat dieses Mathe-Event so toll ge-

fallen, dass sie sich in genau einem Jahr unbedingt eine Wiederholung

wünschen, „Mega“, „Unbedingt wieder“ oder „Ich wäre auch nächstes

Jahr wieder dabei“ waren einige der Aussagen.

i.V. M.Dietz

Eröffnung des Grumbacher Wichtelhauses

Langsam füllt sich der Platz am Grumbacher Hof. Viele Kleine und Große warten am 

30. November 2024 gespannt bei Bratwurst, Gebäck, Glühwein und Kinderpunsch auf die

diesjährige Eröffnung des Wichtelhauses. Dank des Heimat- und Kulturpflege e. V. Grumbach

und vieler fleißiger Helferinnen und Helfer werden die Besucherinnen und Besucher nicht ent-

täuscht. Auch die Schülerinnen und Schüler der 8b und 8d des Gymnasiums Wilsdruff haben

seit dem Sommer fleißig daran gearbeitet, Geschichten um die Wichtel Willy, Sunny und

Snorre zu schreiben und diese sogar vertont. Natürlich ließen es sich daher die Autorinnen der

ersten Wichtelgeschichte nicht nehmen, am 30. November 2024 nach der feierlichen Eröff-

nung des Wichtelhauses, bei der traditionell die große Schleife durch die Kinder geöffnet

wurde, ihre Geschichte persönlich dem kleinen und großen Publikum vorzulesen. Wer neu-

gierig ist, was die Weihnachtswichtel dieses Jahr in Grumbach erleben, kann gern am Wich-

telhaus in Grumbach vorbeikommen und sich von der Weihnachtsvorfreude anstecken las-

sen. Jeden Tag wird 10:00 Uhr ein weiteres Türchen geöffnet. Freut euch auf spannende

und schöne Beiträge der Evangelischen Grundschule Grumbach und des Gymnasiums Wils-

druff.

Karolin Göbel, Lehrerin am Gymnasium Wilsdruff

 Mit Bravour meisterten die Autorinnen 

der ersten Wichtelgeschichte ihre erste offizielle Lesung. 
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Alle Jahre wieder schmücken 
wir unseren Baum!

Dieses Jahr durften wir, die Klasse 8c des Gymnasiums Wilsdruff, den

Weihnachtsbaum festlich schmücken. Frau Wiemer überraschte uns

pünktlich zum ersten Advent, denn wir durften mit großen sowie kleinen

Kugeln und Sternen der Schule einen Hauch von Weihnacht verleihen.

Natürlich unterstütze uns unser Hausmeister Herr Uhlemann bei der

schweren Arbeit, welcher uns als Highlight des Morgens eine Hebebühne

zur Verfügung stellte. Die war aber auch dringend nötig, denn der Baum

war stolze 5,50 Meter hoch. Es ging mit einem Lächeln wieder zurück ins

Biologiezimmer, da es allen sehr viel Freude bereitet hat.

Wir wünschen euch allen eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit mit

euren Liebsten.

Annabella Reichmann und Masine Gahner

Klasse 8c, Frau Wiemer und Herr Uhlemann

Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Gymnasium Wilsdruff
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Grundschule Oberhermsdorf

Bundesweiter Vorlesetag an der Grundschule Oberhermsdorf: 
Ein unvergessliches Leseerlebnis

Am Freitag, den 15. November 2024, fand an der Grundschule Ober-

hermsdorf der Bundesweite Vorlesetag statt - ein Höhepunkt im Schuljahr

für unsere kleinen Leseratten. An diesem besonderen Tag wurden den

Kindern nicht nur spannende Geschichten von Eltern, Großeltern und

Herrn Hahn von der

Stadtverwaltung Wils-

druff vorgelesen, son-

dern sie arbeiteten

auch im Klassenver-

band mit ihren Lehre-

rinnen an tollen Lese-

projekten. Unter den

vielen Geschichten,

die die Kinder in ihren

Bann zogen, waren

Klassiker wie Harry

Potter und der Feuer-

kelch, Das Neinhorn

sowie Die Schule der

magischen Tiere da-

bei. Aber auch fanta-

sievolle Erzählungen

über Drachen und Ge-

schichten vom Bauernhof begeisterten die Schüler. Alle Beiträge gestalte-

ten sich sehr kreativ. Es wurden Lesezeichen gebastelt, Bilder gemalt, Kek-

se gegessen und ein Opa hatte sogar einen Drachen gebastelt. Ein ganz

besonderes Highlight des Tages war der Besuch von Dynamo Dresden. Der

Verein ließ es sich nicht nehmen, ebenfalls am Vorlesetag teilzunehmen.

Benny Kirsten, ehemaliger Torwart und Vereinslegende, las den Kindern

das Buch Die kleine Dynamo-Giraffe und das Abenteuer Fußball vor. Im

Anschluss an die Vorlesezeit nahm sich Kirsten noch Zeit, um Autogram-

me zu geben, was die jungen Fans natürlich besonders freute. Der Besuch

von Dynamo Dresden war nicht nur ein schönes Extra, sondern auch das

Ergebnis eines kreativen Wettbewerbs. Die Hortnerin Frau Inderkum und

die Kinder der Grundschule hatten sich mit einem Gedicht und einem Vi-

deo beworben, um diesen besonderen Moment zu erleben. Ein besonde-

rer Dank geht wie jedes Jahr an alle Vorleserinnen und Vorleser, die sich

die Zeit genommen haben, um unseren Kindern vorzulesen aber auch an

Frau Inderkum, die sich für den Besuch der SGD engagierte. Und so wurde

der Vorlesetag in Oberhermsdorf zu einem unvergesslichen Erlebnis, das

die Freude am Lesen und an der Gemeinschaft förderte.

Ariane Jacob

Ein Ausblick in die Zukunft

Am 8. November 2024 und am 11. November 2024 hatten die Viertklässler der Grundschule

Oberhermsdorf Besuch von den Handwerkern der Zukunftskiste. Eingeteilt in fünf Gruppen

konnten die Kinder mithilfe vorbereiteter Aktivitäten passend in jedes Handwerk rein schnup-

pern. Eine Friseurmeisterin zeigte den Schülern wie sie Flechtfrisuren zaubern und Lockenwickler

richtig einsetzen können. Im Bereich des Metallbaus wurden kleine Spardosen aus Metall gefer-

tigt, wobei die Kinder erstmalig den Metallbohrer schwingen konnten. Die Handwerker einer

Tischlerfirma fertigten mit den Viertklässlern hölzerne Grillzangen und stellten ihr Wissen über

Holzarten auf die Probe. Im Fachbereich der Elektronik bauten die Schüler einen vorgefertigten

Bausatz eines solarbetriebenen Windrades unter Anleitung zusammen. Das fünfte Handwerk ließ

die Heranwachsenden die Arbeit eines Steinmetzes besser verstehen, indem sie Symbole in Sand-

stein meißelten. Die Kinder nahmen viele neue Erfahrungen mit und waren sehr begeistert. 

Lisa Marie Kriegel, Klassenlehrerin Klasse 4b
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Grundschule Oberhermsdorf

Sicher durch den Straßenverkehr

Mit dem Programm „Aufgepasst mit ADACUS“ konnten die Erstklässler der Grundschule Oberhermsdorf am 26. November 2024 die wichtigsten Ver-

kehrsregeln und das richtige Verhalten im Straßenverkehr praktisch erproben. Die im Vorfeld vermittelten Inhalte wurden mit viel Spaß, Bewegung und

Freude mit dem Maskottchen ADACUS vertieft. Dabei konnten die Schüler als Fußgänger oder Autofahrer verschiedene Situationen im Straßenverkehr

spielerisch ausprobieren. Außerdem wurde das Überqueren von Ampelkreuzungen geübt. Somit sind wir jetzt gut gewappnet, um unfallfrei durch die

dunkle Jahreszeit zu kommen. Ein herzliches Dankeschön geht an den ADAC und ADACUS, die uns diese schöne Stunde ermöglicht haben.

Die Klassenlehrerinnen der Klassen 1a und 1b

Ev. Grundschule Grumbach

Einladung zum Kurzfilmtag 

Am Freitag, dem 20. Dezember 2024, 20:00 Uhr laden wir alle Interessierten (ab 16 Jahren) ganz herzlich zum Kurzfilmtag an die Evangelische

Grundschule Grumbach ein. Nach der positiven Resonanz vom letzten Jahr wollen wir dieses Format gerne fortführen. Dieses Jahr steht der Abend

unter dem Motto "Lebensbande-N". Freuen Sie sich auf neun kurzweilige Filme quer durch alle Lebensbereiche. Von heiter bis nachdenklich ist al-

les dabei. Für Getränke & schöne Musik ist gesorgt, Lieblingssnacks bitte selbst mitbringen. Wir freuen uns auf Sie. 

Das Team der Evangelischen Grundschule Grumbach 

Hort Oberhermsdorf

Lampionumzug und Martinsfeuer

Am 15. November 2024 war es

mal wieder soweit. Pünktlich

18:00 Uhr startete der traditio-

nelle Lampionumzug, ange-

führt von zwei Martinsreiterin-

nen, von Oberhermsdorf in

Richtung des Braunsdorfer

Sportplatzes. Viele große und

kleine Gäste erleuchteten die

Straße mit ihren unterschiedlichen Laternen und Lichtern. Musikalisch be-

gleitet wurde der Umzug von DJ Beatpill. Beim Ankommen auf dem Platz

wurden alle mit einem großen Martinsfeuer begrüßt. Ein großer Dank

geht dabei an alle Feuerwehrleute der Ortsfeuerwehren Braunsdorf und

Oberhermsdorf sowie die Jugendfeuerwehr Kesselsdorf, die jedes Jahr

dieses Fest begleiten und für die erfolgreiche Umsetzung mitverantwort-

lich sind. Auf dem Festplatz konnten sich alle am Feuer wärmen, Knüppel-

kuchen backen, sich bei Getränken und verschiedenen Leckereien stär-

ken, sich austauschen, der Musik lauschen. Wir danken allen, die zum Ge-

lingen des Martinsfestes beigetragen haben, insbesondere den engagierten

Eltern, die Plakate entwarfen und drucken ließen, die Stände betreuten und

ganz viel vor- und nachbereitet haben, den Martinskindern, die sich um das

Verkaufen der Martinsbrezeln kümmerten, DJ Beatpill und seinem Fahrer,

unserem Hausmeister, den Ortschaftsräten aus Kesseldorf und Braunsdorf,

Kleinopitz, Oberhermsdorf für Ihre Unterstützung und allen Eltern und Kin-

dern die das Fest immer

wieder begleiten. Wir se-

hen uns beim nächsten

Lampionumzug und Mar-

tinsfeuer und wünschen

allen eine schöne Vor-

weihnachtszeit.

Grit Baumgarten

Hort Oberhermsdorf



Am Donnerstag, den

28. November 2024

hatte Frau Bauer über

das Amtsblatt die Se-

niorinnen zum kreati-

ven Nachmittag und

gemeinsamen Plätz-

chenbacken und –es-

sen in den Dorfge-

meinschaftsraum in

Mohorn eingeladen.

Da wir im Hort auch in

vorweihnachtlicher

Freude tätig sind, kam

es zur Absprache, die-

sen Nachmittag zeitweise gemeinsam zu verbringen. Mädchen der Klas-

sen drei und vier besuchten Frau Bauer und ihre Gäste im Dorfgemein-

schaftsraum in der

Mohorner Grundschu-

le. Zur Einstimmung

sagten einige Kinder

ein Gedicht auf. An-

schließend wurden die

Heißleimpistolen ge-

zückt und los ging es

mit einem schönen

Potpourri von kreati-

ven Angeboten und

vielen verschiedenen

Plätzchensorten, die

natürlich auch gemein-

sam genascht wurden.

Gegen 16:30 Uhr verabschiedeten wir uns von den Seniorinnen. Bei dem

gemeinsamen Kaffeetrinken konnte Frau Bauer gemeinsam mit den Se-

niorinnen den Nachmittag ausklingen lassen. Alle waren sich einig, dies

bei Gelegenheit zu wiederholen.

Gruß aus dem Hort Mohorn und dem Seniorentreff

Alle Jahre wieder freuen wir uns über die vielen Gäste, die den Weg zu un-

serem Wichtelmarkt finden. Bei winterlichen Temperaturen schmeckten

Kinderpunsch, Glühwein, frisch gebackene Waffeln und Bratwurst vom

Grill besonders gut. Auch bunte Zuckerwatte, gebrannte Mandeln und

verschiedenes Schokoobst waren ein Genuss für Klein und Groß. Beim

Bummel über den kleinen Markt konnte man an sieben weihnachtlich ge-

stalteten Verkaufsständen schon erste Kleinigkeiten für das Weihnachts-

fest erwerben. Das breitgefächerte Sortiment der ortsansässigen Händler

umfasste u. a. Honigprodukte, Sternenlichter, Adventsdeko, Gehäkeltes,

Schmuckwaren, Holzarbeiten und Keramik. Wir bedanken uns ganz herz-

lich bei den zahlreichen Helfern. Ob beim Auf- und Abbau (dieses Jahr in

rekordverdächtiger Zeit) oder beim Bestücken der Stände mit den süßen

vorweihnachtlichen Leckereien – ohne die Unterstützung unserer Eltern

und der Feuerwehr und nicht zuletzt unseres Hausmeisters, wäre dieses

Event so nicht möglich gewesen. Wir Landbergwichtel wünschen allen ein

frohes Weihnachtsfest und freuen uns auf ein spannendes und erlebnis-

reiches Jahr 2025!

Das Team der Kinderkrippe Landbergwichtel in Herzogswalde
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Hort Mohorn

Gemeinsamer kreativer Nachmittag von Hortkindern und Seniorinnen 
in Mohorn

Kindertagesstätte „Landbergwichtel“ in Herzogswalde

Weihnachtsduft liegt in der Luft
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Kindertagesstätte „Haltestelle Kinderherzen“ in Kesselsdorf

Herbstfest mit Lampionumzug im Kindergarten Kesselsdorf
„Haltestelle Kinderherzen“

Was gehört eigentlich zu einem richtigen Herbstfest? Natürlich ein Later-

nenumzug, Knüppelkuchen, Punsch, Bratwurst, schöne Gespräche und

jede Menge gute Laune. Auch das gemütliche Zusammensein der Kinder-

gartenfamilien und ehemaliger Kindergartenkinder außerhalb des Kinder-

gartens gehört dazu. All das war auch in diesem Jahr wieder vorhanden.

Pünktlich 18:00 Uhr wurden die Kinder mit ihren Familien von der Feuer-

wehr Kesselsdorf zu einem stimmungsvollen Laternenumzug in das Feuer-

wehrhaus abgeholt. Manche Schweißperle rollte vorher dem einen oder

anderen beim gemeinsamen Laterne basteln von der Stirn. Manchmal

hielt der Leim nicht was er versprach, Teile wurden ruck zuck zerschnitten-

die eigentlich zusammengehörten- oder die Batterien im Laternenstab

entleerten sich im letzten Moment. Alles nicht so schlimm- irgendwie ge-

hört auch das ein bisschen dazu. Letztendlich hatte jedes Kind eine wun-

derschöne Laterne und wenn diese vor dem Kindergarten erstrahlen, ist

das einfach nur wunderschön. Es bedarf vieler fleißiger Helfer, viel Vorbe-

reitungszeit und viel Energie, damit so ein Fest immer wieder gut gelingen

kann. Wir sagen Dankeschön an die Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmän-

ner der Ortsfeuerwehr Kesselsdorf, an den Jugendclub Kesselsdorf, an den

Elternrat des Kindergartens und an alle Kolleginnen und Kollegen die jedes

Jahr mit viel Freude und immer neuen Ideen das Fest mitgestalten.

Grit Groß 

Ev. Kinder- und Familienhaus St. Katharinen

Advent, Advent – ein Lichtlein brennt!

Bald ist es wieder soweit und bei uns im Evangelischen Kinder- und Familienhaus

zieht wieder die Adventstimmung mit all den wunderschönen Ritualen ein –

den gemeinsamen Morgenkreisen am Adventsweg, Basteln, Backen, Naschen,

Nikolaus, Tannenbaum schmücken, Krippenspielproben für den Adventsnach-

mittag mit den Eltern und vieles mehr. Deshalb schmückten wir unser Kinder-

haus gemeinsam mit den Eltern am Freitag vor dem ersten Advent und die Kin-

der des Singkreises durften mit ihren Liedern das Kesselsdorfer Lichterfest und

damit die Adventszeit eröffnen! Wir wünschen allen eine gesegnete Zeit!

Katrin Däßler, Erzieherin
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Kirchennachrichten

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinden
Grumbach, Kesselsdorf und Wilsdruff-Limbach

Grumbach

So       15.12.     09:00 Uhr     Predigtgottesdienst(K)

Di        24.12.     15:30 Uhr     Christvesper mit Krippenspiel

Di        24.12.     22:00 Uhr     Christnacht

Mi       25.12.     09:30 Uhr     Abendmahlgottesdienst

Di       31.12.     17:00 Uhr     Abendmahlgottesdienst(K)

Kesselsdorf

So       15.12.     10:15 Uhr     Predigtgottesdienst mit Erstabendmahl 

der Konfirmanden

Di       24.12.     15:00 Uhr     Christvesper mit Krippenspiel

Di        24.12.     16:30 Uhr     Christvesper mit Krippenspiel

Di        24.12.     18:00 Uhr     Musikalische Christvesper

Do      26.12.     09:30 Uhr     Predigtgottesdienst

Di       31.12.     17:00 Uhr     Abendmahlgottesdienst

Limbach

Di       24.12.     17:00 Uhr     Christvesper mit Krippenspiel

Sachsdorf

So       22.12.     10:00 Uhr     Gottesdienst mit Texten und Liedern in

erzgebirgischer Mundart

Mi       25.12.     09:30 Uhr     Abendmahlgottesdienst

Wilsdruff

Sa       14.12.     15:00 Uhr     Andacht im Katharinenhof

Sa       14.12.     16:00 Uhr     Andacht in der K&S-Seniorenresidenz

So       15.12.     10:15 Uhr     Abendmahlgottesdienst

Di       24.12.     15:30 Uhr     Christvesper mit Krippenspiel

Do      26.12.     09:30 Uhr     Musikalischer Gottesdienst

So       29.12.     09:30 Uhr     Predigtgottesdienst

Di       31.12.     17:00 Uhr     Abendmahlsgottesdienst

(K) Kindergottesdienst

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Mohorn, Herzogswalde, Blankenstein,
Helbigsdorf

So       15.12.     10:00 Uhr     Helbigsdorf – Kinderkrippenspiel

So       15.12.     17:00 Uhr     Neukirchen – Adventskonzert

So       22.12.     10:00 Uhr     Offenes Fenster bei Fa. Hartmut 

Flade in Helbigsdorf

Di       24.12.     15:30 Uhr     Mohorn

Di       24.12.     15:30 Uhr     Blankenstein

Di       24.12.     17:00 Uhr     Herzogswalde

Di       24.12.     17:00 Uhr     Helbigsdorf

Di       24.12.     21:30 Uhr     Helbigsdorf - Christnacht

Mi       25.12.     10:00 Uhr     Mohorn – Abendmahlgottesdienst

Do      26.12.     10:00 Uhr     Blankenstein – musikalischer 

Gottesdienst

Mi       25.12.     10:00 Uhr     Herzogswalde – 

Abendmahlgottesdienst

Di       31.12.     14:00 Uhr     Herzogswalde – 

Abendmahlgottesdienst

Di       31.12.     15:30 Uhr     Helbigsdorf- 

Abendmahlgottesdienst 

Di        31.12.     17:00 Uhr     Blankenstein- 

Abendmahlgottesdienst

Di       31.12.     19:00 Uhr     Mohorn - Abendmahlgottesdienst

(K) Kindergottesdienst

Das Pfarramt in Mohorn ist vorübergehend geschlossen

Vertretung übernimmt das Pfarramt in Wilsdruff - Tel. 035204 48225 oder

das Pfarramt Kesselsdorf - Tel. 035204 47133. Deshalb wenden Sie sich in

Trauerfällen und Friedhofsanfragen direkt an das Pfarramt Wilsdruff. Wei-

tere Anfragen an Pfrn. Hartenstein-Vödisch und Pfr. Vödisch in Mohorn -

Tel. 035209 20217

Gottesdienste der katholischen Kirche 
St. Pius X Wilsdruff

Sa       14.12.     17:00 Uhr    Adventskonzert

So       15.12.     17:00 Uhr    Adventskonzert in St. Benno Meißen

Di       17.12.     09:00 Uhr    Heilige Messe

Fr        20.12.     18:30 Uhr    Rosenkranz

So       22.12.     08:30 Uhr    Heilige Messe

Di       24.12.     17:00 Uhr    Christnacht mit Krippenspiel

Do      26.12.     10:30 Uhr    Heilige Messe

So       29.12.     10:30 Uhr    Heilige Messe in St. Benno Meißen

Di       31.12.     17:00 Uhr    Heilige Messe

Mi       01.01.     10:30 Uhr    Heilige Messe in St. Benno Meißen

Fr        03.01.     18:30 Uhr    Rosenkranz

So       05.01.     10:30 Uhr    Heilige Messe in St. Benno Meißen

Alle Termine unter Vorbehalt. Bitte beachten Sie auch die aktuellen Aus-

hänge im Schaukasten.

Am 11. und 12. Januar 2025 werden die Sternsinger wieder die Wohnun-

gen segnen. Sie werden per Handzettel über den genauen Termin infor-

miert. Wenn Sie bisher nicht besucht wurden und den Besuch wünschen,

melden Sie sich bitte unter der Telefonnummer: 035204 187058.
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Informationen aus den Ortsteilen

Grumbach

Seniorengeburtstagsfeier 
in Grumbach

Am 13. November 2024 haben der Ortschaftsrat und der Seniorenbeauf-

tragte ihre Senioren, die im letzten halben Jahr Geburtstag feierten, zu ei-

nem gemütlichen Nachmittag ins Dorfgemeinschaftshaus eingeladen. An

den von den fleißigen

Helferinnen wieder

sehr geschmackvoll

eingedeckten Kaffee-

tafeln nahmen die Ju-

bilare gerne Platz.

Nach einer kurzen Be-

grüßung und Informa-

tionen über Entschei-

dungen des Bauamtes

gratulierte zunächst

der stellvertretende

Vorsitzende des Ort-

schaftsrates, Ludwig

Hahn, allen Teilneh-

mern zu ihrem Ge-

burtstag. Im Anschluss

überbrachte unser

Bürgermeister Ralf

Rother seine Glückwünsche. Gleichzeitig dankte er den ehrenamtlichen

Helfern für die Organisation der Veranstaltung und wünschte viel Freude.

Vor dem Kaffeetrinken mit wieder sehr leckerem Kuchen von der Landbä-

ckerei Friedrich infor-

mierte Frau Neumeis-

ter über die anstehen-

de Busfahrt nach

Quedlinburg und eine

neue geplante Reise im

April nächsten Jahres.

Eine Veröffentlichung

im Amtsblatt wird er-

folgen. Herr Kirchner

vom Heimat- und Kul-

turpflege e. V. berich-

tete über die diesjährige Eröffnung des Wichtelhauses am 30. November

2024 und stellte den Kalender für 2025 mit Grumbacher Motiven vor.

Nach dem Kaffeetrinken begeisterten Schüler der Musikschule Wilsdruff

unter der Leitung ihrer Lehrerin, Frau Stauner, mit ihrer „Klaviergeschich-

te“. Es war toll zu sehen, mit welchem Engagement und welcher Freude

jeder auf seine Art dem Klavier zugetan war. Die Anwesenden dankten

den Schülern mit viel und langanhaltendem Beifall. Der unterhaltsame

Nachmittag verging den Senioren viel zu schnell, es hätte sicher noch viel

mehr zu besprechen gegeben. Mit einem Dank an die Organisatoren tra-

ten sie ihren Heimweg an.

Thomas Kurth-Loth

Seniorenbeauftragter

Der KKK informiert

Das Jahr neigt sich dem Ende. Wir blicken zurück auf eine geile 53. Sai-

son. Wir hatten sensationelle Gäste und jede Menge Spaß, gemeinsam

mit euch zu feiern. Wir wollen aber nicht versäumen uns zu bedanken, bei

den Menschen, die das so möglich machen. Man kann nicht oft genug

betonen, wie wichtig es ist, Personen zu haben, die sich im Ehrenamt en-

gagieren. 

Wir haben 50 Erwachsene gefunden, die alles daransetzen, dass wir jedes

Jahr gemeinsam mit euch Fasching feiern können.

Danke liebe Mitglieder, dass ihr einen Teil eurer Freizeit für den Karnevals-

klub zur Verfügung stellt. Nicht vergessen möchten wir auch unsere Kin-

der und Jugendlichen, welche mit viel Ehrgeiz und Freude die Tänze für

unser Publikum einstudieren. Der Fanclub unserer Mini-Garde ist auch

sehr wichtig für uns. Danke liebe Eltern! Ihr seid der Hammer und mit un-

seren Trainerinnen ein super Team. „Ohne Moos nix los“ gilt auch bei uns.

Ohne unsere Sponsoren könnten wir nicht existieren. Jede Spende ist

wichtig, egal ob Baumaterial, Farben, Schmuck, Werbung, Kleidung,

Räumlichkeiten, Container, Essen oder Geld. Wir wissen alle, wie schwie-

rig die Situation für Unternehmen aktuell ist, umso dankbarer sind wir für

eure Unterstützung. In diesem Jahr gab es neue Narrenkappen für unsere

Minister, regional bei „Die Textilveredler“ in Wilsdruff angefertigt. Danke

liebe Sponsoren…ihr seid die Besten! Auch unseren Unterstützern hinten

den Kulissen gebührt unser Dank. Diese Menschen sieht man nie, sie sind

aber immer da, wenn wir Sie brauchen! Egal ob Gast, Sponsor, unterstüt-

zendes Mitglied, Eltern oder Unbekannt – wir wünschen allen eine be-

sinnliche Adventszeit, ein frohes, friedliches Fest im Kreis eurer Lieben und
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Grumbach

einen guten Rutsch ins neue Jahr. Spätestens da sehr wir uns ab dem 

15. Februar 2025 bei „Bambule in der Schule“ auf dem Grumbacher Hof

wieder. Karten sind unter der Hotline 035204 5088 erhältlich, diese sind

auch super als Weihnachtsgeschenk geeignet. Gönnt euch gemeinsame

Zeit. In diesem Sinne:

KeGruBrau – Helau

Euer Karnevalsklub Kesselsdorf e. V.

Braunsdorf/Kleinopitz/Oberhermsdorf

Bastelnachmittag Braunsdorfer
Seniorinnen

Zwölf Seniorinnen hatten sich am 18. November 2024 zum Basteln verab-

redet. Gemeinsam macht es sehr viel Freude. Jede hatte Bastelmaterial

mitgebracht und tolle Ideen, was aus Reisig und weiteren Naturmateria-

lien alles entstehen

kann. Petra Schiller

hatte schon im Vorfeld

einige Muster gestal-

tet. Sogar einen Klei-

derbügel haben wir

geschmückt. Es ent-

standen kleine Kunst-

werke und jede freute

sich über ihren

Schmuck. Wir hatten

dabei viel Spaß und

konnten untereinander zahlreiche Anregungen austauschen. Vier Senio-

rinnen hatten Kuchen und Plätzchen gebacken und so gab es nach geta-

ner Arbeit Kaffee und diese Leckereien. Vielen, vielen Dank! Es hat wieder

allen sehr gefallen!

Sigrid Hager

Braunsdorf/Kleinopitz/Oberhermsdorf

Gemütliches Zusammensein mit 
Gert Kieps, Sängerin Karin Mosig und
Pianist Horst Bischoff

Über 50 Seniorinnen und Senioren wa-

ren gespannt auf Melodien aus Operet-

te, Musical und Film. Sie nahmen auch

bei Schmuddelwetter den Weg ins Ver-

einshaus in Kauf. Martina Noack be-

grüßte uns mit einem Novembergedicht

und stellte ein Angebot an Tagesfahrten

2025 vor. Vor der Kunst gab es lecker

Kaffee und Kuchen. Herr Knieps war be-

reits im Juni dieses Jahres bei uns. Heute

stellte er seine Künstler, Sängerin Karin



25
Ausgabe 25/2024 | 12. Dezember 2024

Informationen aus den Ortsteilen

Braunsdorf/Kleinopitz/Oberhermsdorf

Mosig und Pianist

Horst Bischoff für ein

ganz anderes Pro-

gramm vor. Natürlich

führte er mit lustigen

und nachdenklichen

Beiträgen durch das

Programm. So erfuh-

ren wir Interessantes

zur Festung König-

stein, zum Maskenball

aber auch zum Weih-

nachtskalender oder

einem bösen Weih-

nachtsgedicht. Herr

Knieps stellte uns Frau Mosig näher vor. Sie sang Jahrzehnte im Chor der

Staatsoperette Dresden. Sie hatte so schöne Melodien im Repertoire wie

„Auf den Flügeln bunter Träume“, „Zusammenleben“, „Mein kleiner

grüner Kaktus“ oder „In der Nacht ist der Mensch nicht gern alleine“. Um

nur einige zu nennen. Dabei wurde sie von Horst Bischoff am Keyboard

begleitet. Er arbeitet schon lange mit Herrn Knieps zusammen. Früher

fuhr er auf Kreuzfahrtschiffen und hat lange vor uns die weite Welt gese-

hen. Es war ganz toll was er aus seinem Keyboard alles zaubern konnte.

Für uns war es einmal ein anderes Musikerlebnis und hat uns begeistert.

Wir spendeten den Künstlern viel Applaus für das tolle Programm. Der

Nachmittag verging wieder schnell und es blieb nur noch Zeit für ein le-

ckeres Abendbrot. Wir sehen uns zur Weihnachtsfeier am Mittwoch, 

18. Dezember 2024 wieder. An dieser Stelle wünschen wir unseren lang-

jährigen Sponsoren ein besinnliches Weihnachtsfest sowie ein erfolgrei-

ches Jahr 2025. Wir würden uns sehr freuen, wenn sie uns die Treue hal-

ten. Allen Seniorinnen und Senioren ein frohes Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins Jahr 2025! Danke an alle die uns diese schönen Stunden

gestalteten.

Sigrid Hager

Oberhermsdorfer Kameraden 
bereiten Adventszeit vor

Am 23. November

2024 ging es 8:30 Uhr

pünktlich los. Den

Weihnachtsbaum, von

stattlicher Größe, hat

Kamerad M. Schwarze

gespendet und musste

nun fallen. Der 25 Jah-

re alte Baum wurde

fachgerecht gefällt

und mit dem Greifarm

des Teleskopladers

sanft erfasst und zum

Aufstellungsort trans-

portiert, gerichtet so-

wie standfest fixiert.

Anschließend wurde

die Beleuchtung, mit

Hilfe des Hubsteigers, installiert. Der Leuchttest klappte auf Anhieb. Nach

zwei Stunden war die ganze Aktion geschafft und die Kameraden zufrie-

den. Nun leuchtet er zu abendlicher Stunde, bringt weihnachtliche Stim-

mung in den Ort. Als Anerkennung spendete der Ortsvorsteher Markus

Dornig Kaffee und Pfannkuchen. Ein herzlicher Dank für die langjährige

technische Hilfe geht an die Familie Keller aus Braunsdorf und die Freitaler

Stadtwerke. Eine besinnliche Adventszeit

wünscht die 

Ortswehr Oberhermsdorf

Kesselsdorf

„Ein

besinnliches

Weihnachtsfest,

einige Tage der Ruhe,

Zeit für kleine Spaziergänge,

Zeit für sich selbst und die Familie,

Zeit, um Kraft und neue Ideen zu sammeln

für das neue Jahr. Ein Jahr mit weniger Sorgen,

weniger Stress, dafür mehr Erfolg und Gesundheit,

eben alles, was man braucht, um zufrieden und glücklich

zu bleiben – an 365 Tagen: Das wünschen wir Ihnen von Herzen.

Im Namen des Ortschaftsrates

Sandra Mende

Gedenkveranstaltung zum 
279. Jahrestag der Schlacht 
bei Kesselsdorf

Sonntag, den 15. Dezember 2024, 11:15 Uhr am Denkmal der Gefalle-

nen, Straße des Friedens / Oberhermsdorfer Straße

Der Sportschützenverein 1745 Kesselsdorf e. V. gedenkt den gefallenen

Soldaten mit einer Kranzniederlegung und Böllerschüssen an diesem Tag.

Sandra Mende

Ortsvorsteherin

Traditionelle Wanderung über das
Schlachtfeld von Kesselsdorf

Der Termin kann leider nicht stattfinden.

„Ein

besinnliches

Weihnachtsfest,

einige Tage der Ruhe,

Zeit für kleine Spaziergänge,

Zeit für sich selbst und die Familie,

Zeit, um Kraft und neue Ideen zu sammeln

für das neue Jahr. Ein Jahr mit weniger Sorgen,

weniger Stress, dafür mehr Erfolg und Gesundheit,

eben alles, was man braucht, um zufrieden und glücklich

zu bleiben – an 365 Tagen: Das wünschen wir Ihnen von Herzen.

Im Namen des Ortschaftsrates

Sandra Mende
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Kesselsdorf

„Sachsen pflanzt gemeinsam –
Aktion 1000 Obstbäume“

In Kesselsdorf sind in den letzten Jahren viele alte Obstbäume und Streu-

obstwiesen verschwunden. Streuobstwiesen gehören mit mehr als 5000

Tier- und Pflanzenarten zu

den artenreichsten Bioto-

pen in ganz Mitteleuropa.

Je nach Bodentyp bilden

sich unterschiedliche Wie-

sengesellschaften aus.

Heute sind die Streuobst-

wiesenbestände trotz der

hohen ökologischen Wer-

tigkeit stark bedroht. Wir

als Heimatkreis, mit Unter-

stützung des Ortschaftsra-

tes, haben es uns zur Auf-

gabe gemacht, unsere

Streuobstgehölze in den

Fokus zu setzen. Auf der

Fläche hinter der Wohn-

siedlung „Alter Bahn-

damm“ hatten wir die

Möglichkeit, bei dem Förderprogramm „Sachsen pflanzt gemeinsam -

Aktion 1000 Obstbäume“ verschiedene Obstbäume und Sträucher für ei-

ne Wiederherstellung als Streuobstwiese zu beantragen. Da die Fläche

groß genug ist, beteiligte sich der

AWO-Kindergarten am Förderan-

trag. So konnten zehn unterschied-

liche, hochstämmige Obstbäume

und zehn Johannisbeersträucher für

die Fläche beantragt werden.

Da die ersten Grabungen der

Pflanzlöcher etwas beschwerlich

waren, unterstützte uns der Ort-

schaftsrat mit der Finanzierung ei-

nes Baggers, so dass am 23. No-

vember 2024, früh zeitig, bei

schneebedeckter Landschaft, die

benötigten Pflanzlöcher von Ron B.

gegraben werden konnten. Kurz

vor 10 Uhr erschienen die vielen

fleißigen Helfer vom AWO-Kinder-

garten, die die angelieferte Ware,

Obstbäume, Wurzelschutz, Stamm-

schutz, Robinien-Pfähle und Befes-

tigungsmaterial, durch die Baum-

schule Schäfer vom Transporter ab-

geladen und zu den Pflanzlöchern

getragen haben. Bei strahlendem

Sonnenschein werkelten alle klei-

nen und großen Helfer eifrig, dass

die Hochstämme und Beerensträu-

cher ordnungsgemäß eingepflanzt

und später auch gut anwachsen

können. Im Frühjahr 2025 wird

Herr Spielvogel für alle Interessierten ein kleines Seminar zum Gehölz-

schnitt durchführen und nebenbei werden wir die bestehenden Obstbäu-

me pflegen. Ein Dankeschön an alle fleißigen Baumpflanzer, es war ein

schöner Arbeitseinsatz.

Sandra Mende

Heimatkreis

3. Kesselsdorfer Lichterfest 

Am Samstag, dem 30. November 2024 kurz vor 15:00 Uhr liefen die Vor-

bereitungen wie jedes Jahr noch auf Hochtouren. Der Marktplatz füllte

sich und 15:30 Uhr eröffneten mit Weihnachtsliedern die Kinderhauskin-

der mit ihrer Erzieherin Katrin Däßler das Lichterfest. Die Tanzgruppe vom

AWO-Kindergarten mit Frau Noatsch zeigten uns ihre flotte Tanzchoreo-

graphie zur Weihnachtszeit, herzlichen Dank dafür! Kurz darauf suchten

die Kinder den Weihnachtsmann auf dem Markt und umringten ihn so-

fort, als er schließlich eintraf und seine Gaben verteilte. Mit besinnlichen

Weihnachtsliedern verbreitete der Wilsdruffer Posaunenchor weihnachtli-

che Stimmung und gegen 16:00 Uhr erstrahlte unser wunderschöner

Weihnachtsbaum im Lichterglanz. Gut vorbereitet mit zwei Glühwein-

ständen, einem Steak- und Bratwurstverkauf bewirtete der Heimatkries

die vielen Besucher.

Mit dem Duft von

frisch gebackenen

Krebbelchen, welche

es aus der Hütte vom

Jugendclub gab, ver-

schwand bei allen die

innere Unruhe und

stimmte zur weih-

nachtlichen Fröhlich-

keit ein. Einen herzli-

chen Dank an Laura

Hoyer von AKTIV&GE-

SUNDHEIT, dass wir

das Studio mit all sei-

nen Medien wieder

nutzen durften, sowie

bei allen sichtbaren

und unsichtbaren Hel-

fern, ohne die dieses
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Kesselsdorf

harmonische Lichterfest nicht zustande gekommen und so gut verlaufen

wäre. Allen Kesselsdorfern und Gästen danken wir für die besinnliche At-

mosphäre, mit der wir gemeinsam die Adventszeit einläuten konnten. Wir

freuen uns auf die nächsten Festlichkeiten in unserem schönen Kessels-

dorf und wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest.

Claudia Werner

Heimatkreis

„Gemeinsamkeit in neuen Räumen:
Ein Nachmittag zum Erinnern und
Genießen“

Die neuen Räume im Dorfgemeinschaftshaus Kesselsdorf sind nicht nur

funktional und modern, sondern auch ein Ort für Begegnungen und Erin-

nerungen. Am 21. November 2024 trafen sich die Mitglieder der „Ehren-

und Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Kesselsdorf“ zu einem be-

sonderen Nachmittag. Nach einem Rundgang, bei dem die Seniorinnen

und Senioren die neu gestalteten Räume bewundern konnten, stand ein

nostalgisches Highlight auf dem Programm: die Vorführung des Films zur

800-Jahr-Feier Kesselsdorfs im Jahr 2023. Der Film ließ die bewegenden

und fröhlichen Momente des Jubiläums wieder lebendig werden. In der

Pause wurde es gesellig: Bei frisch gebrühtem Kaffee und leckerem Ku-

chen tauschten sich die Gäste aus und genossen die Gemeinschaft. Ge-

stärkt und voller Vorfreude ging es dann in den zweiten Teil der Filmvor-

führung.

Ein besonderer Dank geht an Frau Gudrun Götze, die sich um die Organi-

sation des gemütlichen Kaffeetischs kümmerte. Ebenso möchten wir den

vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern danken, die mit großem Enga-

gement unter der Leitung von Frau Sandra Mende den Umbau der neuen

Räume ermöglicht haben. Durch ihren Einsatz haben die Kesselsdorfer

Vereine nun eine einladende Begegnungsstätte, die vielfältige Nutzungs-

möglichkeiten bietet.

Fortuna Schiefelbein

Herzogswalde

Liebe Herzogswalder!

Schon wieder ist Advent.

Unsere Pyramide dreht

sich und hinter uns liegt

ein gelungenes Fest auf

einem gemütlichen klei-

nen Markt zwischen Kin-

derkrippe und Feuer-

wehr. Bei Bratwurst und

Glühwein, einem kleinen

Programm der Kinder so-

wie einigen Grußworten

fand ein geselliges Beisammensein statt, wie man es sich nur wün-

schen kann. Eine reiche Besucherschar zeigt Zuspruch und Dank

allen fleißigen Helfern. Das habt ihr wieder prima gemacht!

Für die Adventszeit wünschen wir allen etwas Ruhe und Zeit, auch

einmal inne zu halten und die Hast des Alltags hinter sich zu lassen

um gestärkt zu sein für ein frohes friedvolles Weihnachtsfest und

einen guten Start in das Jahr 2025.

Mit besten Grüßen, der Ortschaftsrat Herzogswalde

„Advent feiern heißt 

Warten können.

Warten ist eine Kunst, 

die unsere ungeduldige Zeit

vergessen hat.“

Dietrich Bonhoeffer
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Kaufbach

Weihnachsgrüße 2024
Schöne Adventszeit

DAS JAHR EILT, RENNT,

SO WIE MAN S KENNT

SCHON IST ADVENT,

UND EINE ERSTE KERZE BRENNT,

DIE SANFT IHR FEINES LICHTLEIN SPEND T.

ZEIT FÜR GENUSS, ANNEHMLICHKEIT,

GEBÄCK, GLÜHWEIN UND MUßEZEIT;

UND WUNDERBAR, WENN S DAZU SCHNEIT!

C. M. BEISSWENGER-

Der Ortschaftsrat Kaufbach, wünscht allen Bürgerinnen und Bür-

gern eine ruhige und besinnliche Adventszeit sowie ein schönes

Weihnachtsfest und geruhsame Feiertage. 

Ortschaftsrat Kaufbach

Weihnachsgrüße 2024

Mohorn/Grund

Der SV Wacker Mohorn berichtet

In der Mitgliederversammlung am 15. November 2024

wurde ein neuer Vorstand gewählt:

Vorsitzende:                                  Janine Beger

Stellv. Vorsitzender:                        Rene Konrad

Schatzmeister:                               Ronny Säurich

Weitere Mitglieder:                        Olaf Spreer, Abt. Fußball

                                                     Mattias Dürsel,Abt.Ltr. Kegeln, 

                                                     Jens Dürsel, Abt.Ltr. Fußball

                                                     Paul John, Abt.Ltr. Volleyball 

Folgende Beschlüsse wurden gefasst:

1. Der Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden wird bestätigt

2. Der Kassenbericht und der Haushalt 2021-2024 werden bestätigt

3. Der Vorstand von 2021 bis 2024 wird entlastet

4. Der Grundbeitrag für die Vereinsmitglieder wird ab 2025 erhöht 

Einladung zur
Seniorenweihnachtsfeier

Der Ortschaftsrat lädt alle Kaufbacher Seniorinnen und 

Senioren ganz herzlich am 19. Dezember 2024, 15:00 Uhr

zur Weihnachtsfeier ins Dorfgemeinschaftshaus 

Kaufbacher ein.

Holger Vogt
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Auszeichnungen:

Anlässlich seiner Verabschiedung

wurde unserem langjährigen Vor-

standsvorsitzenden Dr. Horst Bittner

für besonderes Engagement in den

26 Jahre im Ehrenamt die Ehrenur-

kunde des Kreissportbundes Sächsi-

sche Schweiz-Osterzgebirge e. V.

durch den Geschäftsführer des KSB

Paul Leiteritz persönlich überreicht. 

Für ihre ehrenamtliche Tätigkeit im

Verein wurden die Mitglieder des al-

ten Vorstandes mit besonderen An-

erkennungen des KSB geehrt und

es wurden einige Übungsleiter aus-

gezeichnet. Die neugewählte Vor-

sitzende des Vereins bedankte sich

für das entgegengebrachte Vertrau-

en und wünscht allen Vereinsmitgliedern weiterhin viel Spaß und Freude

bei der Ausübung des Sports im Verein. 

Der Vorstand

Informationen aus den Ortsteilen

Mohorn/Grund

Pyramidenanschub 2024

Sonnig mit ein wenig

Kälte als Würze machte

uns das Wetter ein Ge-

schenk zu Beginn der

diesjährigen Advents-

zeit, die wir mit dem

Pyramidenanschub am

30. November 2024 in

Grund einläuteten. Mit

weihnachtlichen Lie-

dern des Wilsdruffer

Bläserquartetts und der

diesjährigen Vorschul-

gruppe aus dem Kin-

dergarten „Am Heidel-

berg“ unter Leitung

von Frau Bartsch und

Frau Weber konnten

wir ein schönes Pro-

gramm erleben. Der Weihnachtsmann war mit seinem Wichtel unterwegs

und bereitete den Kindern eine kleine Freude. Gemeinsam schoben sie die

Pyramide an. Die Zipfelmützen versammelten sich auch an der Pyramide

Vielen Dank für Eure Kommentare bei geocaching.com. Bei der Firma

Knox konnten sich unsere Gäste mit Räucherwerk versorgen und im Mu-

seum in die Weihnachtswunderwelt entführen lassen. Bei einem vielfälti-

gen kulinarischen Angebot und Ständen mit schönen handgefertigten

Mitbringseln, kreativen Armstulpen bzw. Müffchen sowie einem vielfälti-

gen Angebot aus der Welt der Bienen, konnten sich alle bei Glühwein und

Punsch wärmen. Allen Helferinnen und Helfern ein herzliches Danke-

schön zum diesjährigen Gelingen. Über den beigefügten QR-Code kön-

nen Sie der Gruppe Dorf aktiv. Wir möchten uns gerne im Ort vernetzen

und uns gegenseitig in den Vereinen unterstützen.

Helbigsdorf/Blankenstein

Der Ortschaftsrat Helbigsdorf/Blankenstein

wünscht allen Einwohnern eine besinnliche Ad-

vents- und Weihnachtszeit.

Verbringen Sie Zeit mit Ihren Familien und

Freunden, lassen Sie Vergangenes hinter sich

und blicken Sie optimistisch in die Zukunft,

auch wenn dies gerade nicht so leicht ist. Wir

sind dankbar für die Zeit miteinander und freu-

en uns auf Kommendes. Bleiben oder werden

Sie gesund.

Der Ortschaftsrat Helbigsdorf/Blankenstein

Zeit

des Friedens

Tage

der Besinnung

Stunden

der Stille

Sekunden

des Glücks

Augenblicke

der Hoffnung

Anzeigentelefon: 037208/876-200
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Der Ortschaftsrat Helbigsdorf 
informiert

Das Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und der Verein Land-

schaf(f)t Zukunft e. V. haben auch im Jahr 2024 einen Wettbewerb „So-

ziale Dorfentwicklung - wir sind dabei“ ausgelost. Die Helbigsdorfer Ort-

schaftsräte haben sich wie im Vorjahr beteiligt. Wir haben die Jury über-

zeugen können und tatsächlich für die technische Aufrüstung des DGH

ein Preisgeld in Höhe von 500,00 Euro und einen Gutschein des OBI-Bau-

marktes im Wert von 75,00 Euro gewonnen. Die feierliche Übergabe er-

folgte durch Landrat Michael Geißler.

Ortschaftsrat Helbigsdorf

Helbigsdorf/Blankenstein Bürgermeister Ralf Rother gratulierte
unseren ältesten Bürgern zum Geburtstag

Besondere Jubiläen …

Werner Haucke aus Wilsdruff

zum 90. Geburtstag am 16.11.

Elfriede Fritzsche aus Kesselsdorf

zum 95. Geburtstag am 26.11.

Günter Naumann aus Kessels-

dorf zum 90. Geburtstag am

27.11.

Ingeburg Weinhold aus Grund

zum 93. Geburtstag am 27.11.

Siegfried Schulze aus Kessels-

dorf zum 90. Geburtstag am

28.11.

Edith Liebschner aus Mohorn

zum 93. Geburtstag am 29.11.
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12.12.  Barbara Poppe aus Kesselsdorf            zum    72.

12.12.  Gerhard Günther            aus Kesselsdorf            zum    74.

12.12.  Ralf Günther aus Kesselsdorf            zum    75.

12.12.  Renate Schilde aus Braunsdorf            zum    78.

12.12.  Elke Woitschig aus Wilsdruff zum    82.

13.12.  Reiner Kutschke aus Kesselsdorf            zum    75.

13.12.  Waltraud Kühn aus Kesselsdorf            zum    85.

14.12.  Gudrun Rudolph aus Kesselsdorf            zum    70.

14.12.  Dietmar Holland aus Kesselsdorf            zum    70.

15.12.  Michael Rozum aus Grund zum    71.

15.12.  Antonin Liznar aus Kesselsdorf            zum    76.

15.12.  Roland Rudolph aus Grumbach zum    79.

15.12.  Reiner Habelt aus Kesselsdorf            zum    83.

15.12.  Ursula Rentzsch aus Wilsdruff zum    84.

15.12.  Rosemarie Kriesten        aus Blankenstein         zum    85.

16.12.  Dieter Richter aus Kesselsdorf            zum    86.

17.12.  Gunter Irmisch aus Kesselsdorf            zum    70.

17.12.  Otfried Schmidt aus Kleinopitz zum    75.

17.12.  Karin Bechstädt aus Kaufbach zum    80.

17.12.  Anneliese Pinther           aus Kesselsdorf            zum    90.

17.12.  Irmgard Oertel aus Mohorn zum    92.

18.12.  Bettina Grützner aus Mohorn zum    70.

18.12.  Horst Uebe aus Mohorn zum    71.

18.12.  Brigitte Köhler aus Wilsdruff zum    74.

18.12.  Wilfried Schier aus Wilsdruff zum    74.

18.12.  Rita Richter aus Kesselsdorf            zum    77.

18.12.  Gisela Damm aus Kesselsdorf            zum    90.

19.12.  Wolfgang Brendel          aus Wilsdruff zum    70.

19.12.  Herbert Müller aus Kesselsdorf            zum    72.

19.12.  Peter Schumann aus Wilsdruff zum    74.

19.12.  Anneliese Erler aus Grumbach zum    93.

20.12.  Petra Neumeister            aus Grumbach zum    72.

20.12.  Eberhard Hilbert aus Kaufbach zum    74.

20.12.  Barbara Finke aus Grumbach zum    75.

20.12.  Barbara Günther aus Kesselsdorf            zum    76.

20.12.  Herta Laudel aus Wilsdruff zum    87.

Unsere Jubilare des Monats

Impressum: Herausgeber: Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Bürgermeis ter Ralf Rother. Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil:

Bürgermeis ter Ralf Rother bzw. die Leiter der zeichnenden Einrichtun-

gen bzw. Verbände. Lokales, Vereine, Veranstaltungen: Verlag. Verant-

wortlich im Sinne des Presserechts sind die Text- bzw. Bildautoren. • Ver-

antwortlich für Redaktion, Satz, Druck, Anzeigen, Vertrieb: Riedel

GmbH & Co. KG, Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau/OT Ot-

tendorf, Telefon: 037208 876-0 • Fax: 037208 876299 • E-Mail:

info@riedel-verlag.de, Verlagsleitung: Hannes Riedel. Verantwortlich für

den Anzeigenteil: Reinhard Riedel. Es gelten die AGB der Riedel GmbH &

Co. KG. • Ansprechpartner für das Amtsblatt in der Stadtverwal-

tung ist Katja Pfützner, Telefon: 035204 463-102 • E-Mail: amtsblatt@

svwilsdruff.de. • Fotos: Stadtverwaltung, FFW, Bürgerstiftung Dresden

• Auflage: Das Amtsblatt wird mit einer Auflage von 7.000 Stück an

den Auslagestellen kostenfrei bereitgestellt. • Nächs ter Termin Amts-

blatt: Das Amtsblatt erscheint am 27.12.2024 und Redaktionsschluss

ist am 16.12.2024 (bis 12:00 Uhr). Wir bitten zu beachten, dass alle Ar-

tikel, die später in der Stadtverwaltung Wilsdruff eingehen, nicht mehr

für dieses Amtsblatt be rücksichtigt werden können.

20.12.  Annelies Reinsdorf         aus Wilsdruff zum    87.

20.12.  Paula Gläser aus Grumbach zum    87.

21.12.  Gerd Brochlitz aus Grumbach zum    72.

21.12.  Karl Schirmer aus Oberhermsdorf     zum    79.

21.12.  Hannelore Rahle aus Grumbach zum    82.

21.12.  Werner Männche            aus Grund zum    83.

21.12.  Christa Weber aus Kesselsdorf            zum    87.

22.12.  Gert Maiwald aus Grumbach zum    70.

22.12.  Ingrid Krumlovsky          aus Kesselsdorf            zum    73.

22.12.  Arno Fittkau aus Mohorn zum    79.

22.12.  Heidrun Wätzig aus Grumbach zum    80.

23.12.  Gebhard Brandin            aus Grumbach zum    70.

23.12.  Bernd Stephan aus Grund zum    70.

23.12.  Andrea Walther aus Wilsdruff zum    71.

23.12.  Frank Stockmann            aus Mohorn zum    77.

23.12.  Margita Kretschmann    aus Kesselsdorf            zum    81.

23.12.  Christian Zeibig aus Kesselsdorf            zum    82.

23.12.  Ingeburg Friebel aus Blankenstein         zum    85.

24.12.  Gerhard Geißler aus Wilsdruff zum    76.

24.12.  Dr. Gunnar Umbreit        aus Oberhermsdorf     zum    82.

24.12.  Helmut Rudolph aus Oberhermsdorf     zum    88.

24.12.  Elisabeth Keßler aus Mohorn zum    89.

24.12.  Gottfried Däbler aus Wilsdruff zum    92.

25.12.  Christian Grellmann       aus Blankenstein         zum    75.

25.12.  Ulrich Klein aus Grumbach zum    82.

26.12.  Christian Tränkner          aus Mohorn zum    70.

26.12.  Christine Jander aus Grund zum    75.

26.12.  Günter Kuntze aus Grumbach zum    75.

26.12.  Ursula Gärtner aus Kesselsdorf            zum    81.

26.12.  Johannes Dürsel aus Grund zum    96.

27.12.  Christiana Zimmermann  aus Grumbach zum    70.

27.12.  Christian Schuster           aus Kesselsdorf            zum    74.

27.12.  Dietrich Kriesten aus Blankenstein         zum    86.

27.12.  Manfred Kraft aus Herzogswalde       zum    87.

27.12.  Irene Nestler aus Kesselsdorf            zum    87.

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegt folgende Beilage bei:

➔ Advanced Mask Technology Center GmbH & Co.KG

Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.
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Arztbereitschaft – Nur noch über diese Nummer!

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis? In den

Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten Sie medizini-

sche Versorgung bei akuten, aber nicht lebensbedrohlichen

Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprechzeiten von Arztpraxen.

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen und

Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter

116 117
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt weiter

die Notrufnummer 112.

Apothekenbereitschaft Alle Angaben ohne Gewähr

12.12.    Löwen-Apotheke Dippoldiswalde   19.12.    Stern-Apotheke Freital

13.12.    Windberg-Apotheke Freital            20.12.    Apotheke am Wilisch Kreischa /

14.12.    Dippold-Apo. Dippoldiswalde / Löwen-Apotheke Wilsdruff

             Löwen-Apotheke Wilsdruff            21.12.    Sidonien-Apotheke Tharandt

15.12.    Central-Apotheke Freital 22.12.    Stern-Apotheke Schmiedeberg / 

avesana Apotheke Pesterwitz

16.12.    Heide-Apo. am KH Dippoldiswalde   23.12.    Raben-Apotheke Rabenau

17.12.    Glückauf-Apotheke Freital             24.12.    Flora-Apotheke Klingenberg

18.12.    Müglitz-Apotheke Glashütte /       25.12.    Grund-Apotheke Freital

             avesana Apotheke Kesselsdorf       

Anschriften: Löwen-Apotheke Dippoldiswalde, Kirchplatz 2, 01744 Dippoldiswalde,

03504 612405 • Windberg-Apotheke Freital, Dresdner Straße 209, 01705 Freital, 0351

6493261 • Dippold-Apotheke Dippoldiswalde / Löwen-Apotheke Wilsdruff, Kirchplatz 1,

01744 Dippoldiswalde / Markt 15, 01723 Wilsdruff, 03504 615810 / 035204 48049 •

Central-Apotheke Freital, Dresdner Straße 111, 01705 Freital, 0351 6491508 • Heide-

Apotheke am KH Dippoldiswalde, Rabenauer Straße 9, 01744 Dippoldiswalde, 03504

620969 • Glückauf-Apotheke Freital, Dresdner StraÃŸe 58, 01705 Freital, 0351 6491229

• Müglitz-Apotheke Glashütte / avesana Apotheke Kesselsdorf, Altenberger Straße 19,

01768 Glashütte / Steinbacher Weg 11, 01723 Kesselsdorf, 035053 32717 / 035204

394222 • Stern-Apotheke Freital, Glück-Auf-Straße 3, 01705 Freital, 0351 6502906 •

Apotheke am Wilisch Kreischa / Löwen-Apotheke Wilsdruff, Lungkwitzer Straße 10, 01731

Kreischa / Markt 15, 01723 Wilsdruff, 035206 21393 / 035204 48049 • Sidonien-

Apotheke Tharandt, Roßmäßlerstraße 32, 01737 Tharandt, 035203 37436 • Stern-

Apotheke Schmiedeberg / avesana Apotheke Pesterwitz, Altenberger Straße 18, 01744

Dippoldiswalde OT Schmiedeberg / Gutshof 2, 01705 Freital, 035052 20658 / 0351

6585899 • Raben-Apotheke Rabenau, Nordstraße 1, 01734 Rabenau, 0351 6495105 •

Flora-Apotheke Klingenberg, Bahnhofstraße 3a, 01774 Klingenberg, 035202 50250 •

Grund-Apotheke Freital, An der Spinnerei 8, 01705 Freital, 0351 6441490

Notrufe

•  Notruf Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

•  Leitstelle Feuerwehr/Rettungsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

•  Krankenhaus Freital, Bürgerstraße  . . . . . . . . . . . . . . . .0351 64660

•  Polizei Freital, Dresdner Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 647260

•  Hilfe für Frauen in Not (24 Stunden)  . . . . . . . . . . . . .03731 22561

   Frauenschutzhaus Freiberg

•  Gasstörung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 50178880

•  ENSO-Stromstörungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 50178881

•  Giftnotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0361 730730

• Wasser (außer Mohorn, Grund, Herzogswalde)

   ETBH  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .035204 779469

• Wasser (nur für Mohorn, Grund, Herzogswalde)

   TWZ Weißeritzgruppe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .035202 510421

•  Fragen zur Wasserqualität  . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 205853540

•  Abwasser, Störungen Abwasserkanalnetz  . . . . . . . .0351 8222222


